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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 22. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung lade ich ein für 

 

Montag, 18. Juni 2018, 16:00 Uhr, 

Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 

 

 

Tagesordnung I 

 

1. Mitteilungen 

 

2. Vorschläge der Ortsbeiräte 

 

3. Fragestunde 

 

4. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk X - Kassel-Rothenditmold 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

- 101.18.931 -  

 

5. Wahl von persönlichen Stellvertretern in die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" 

- 101.18.945 -  

 

6. Wahl einer persönlichen Stellvertreterin für ein Mitglied der 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald 

- 101.18.948 -  
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7. Wahl eines persönlichen Stellvertreters für ein Mitglied in den 

Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel 

- 101.18.949 -  

 

8. JAFKA gemeinnützige GmbH 

-Änderung des Gesellschaftsvertrages- 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Dr. Schnell und 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.918 - *) und Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

9. „Sozialwirtschaft integriert“ - Ein Förder-Angebot des Landes Hessen für 

Menschen mit Migrationshintergrund im Rahmen des „Ausbildungs- und 

Qualifizierungsbudgets“, insbesondere für Geflüchtete 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Dr. von Rüden 

- 101.18.930 -  

 

10. Aufstellung der Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen, 

Wahlperiode 2019 bis 2023 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

- 101.18.939 -  

 

11. Gewalt gegen Einsatzkräfte 

Antrag der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: Stadtverordnete Spohr-Frey 

- 101.18.825 -  

 

12. Wertschätzung für ehrenamtliche und hauptamtliche Einsatzkräfte 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und Freie 

Wähler + Piraten und der Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch, Andreas 

Ernst, Matthias Nölke und Thorsten Burmeister 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: Stadtverordnete Tesfaiesus 

- 101.18.853 -  
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Antrag des Seniorenbeirates 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Werl 

- 101.18.831 -  

 

14. Finanzielle Mittel von Bund oder Land zur Deckung der Kosten aus dem 

Vertrag zur Nutzung der Immobilie Akazienweg 16 

Anfrage der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

- 101.18.870 -  

 

15. Sofortprogramm gegen Armut 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport: 

Stadtverordneter Schäfer 

- 101.18.874 -  

 

16. Bezahlbaren Wohnraum in der Jägerkaserne absichern 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.889 - *) 

 

17. Erweiterung der Machbarkeitsstudie und Folgenanalyse zum Ausbau des 

Tramnetzes: Straßenbahn nach Harleshausen 

Antrag der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.920 - *) 

 

18. Einstellung der Ankaufsbemühungen für den Obelisken 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

- 101.18.942 -  

 

19. Ankauf des Obelisken 

Antrag der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Rabani Alekuzei 

- 101.18.951 -  

 

20. Ankauf des Obelisken am Königsplatz 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dieter Beig 

- 101.18.952 -  
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Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

 

21. Bewerbung der Stadt Kassel um den Spar-Euro 

Antrag der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Berkhout 

- 101.18.893 -  

 

22. Gesundheit schützen – Parkraumbewirtschaftung modernisieren 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.905 - *) 

 

23. Hochwasserschutz Losse 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Umwelt und Energie: N.N. 

- 101.18.906 - *) 

 

24. Divestment - nachhaltige Finanzanlagen der Stadt Kassel 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordnete Bergmann 

- 101.18.916 - und Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

25. Konzept zum Schutz vor Angriffen mit Fahrzeugen 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.924 - *) 

 

26. Sauberkeit in städtischen Park- und Grünanlagen 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.928 - *) 
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27. Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten 

für Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) (Erste 

Änderung) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordnete Köpp und 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.937 - *) 

 

28. Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten 

der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel 

(Satzung Kita) vom 18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung 

vom 14. November 2016 (Zweite Änderung) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Gratzer und 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.938 - *) 

 

29. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/73 "Langes Feld", 1. Änderung 

(Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.940 - *) 

 

30. Deckungsmöglichkeiten ausgeschöpft – Nachtragshaushalt erstellen 

Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Kalb 

- 101.18.941 -  

 

31. Kosten von Verkehrsmitteln 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.943 - *) 
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32. Städtische Werke AG (STW) 

Beherrschungs- u. Gewinnabführungsvertrag mit STW Direkt GmbH 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Düsterdieck und 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.944 - *) 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Petra Friedrich 

Stadtverordnetenvorsteherin 

 

 

 

 

 

*) Die Beschlussempfehlungen erhalten Sie am 18. Juni 2018 als Tischvorlage. 
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Niederschrift 

über die 22. öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 

am Montag, 18. Juni 2018, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesend:  

 

Präsidium 

Petra Friedrich, Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Volker Zeidler, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, SPD 

Jutta Schwalm, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, CDU 

Jürgen Blutte, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, B90/Grüne 

Andreas Ernst, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, parteilos 

 

Stadtverordnete 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 

Judith-Annette Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 

Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Hasina Farouq, Stadtverordnete, SPD 

Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 

Sascha Gröling, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Stadtverordneter, SPD 

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD 

Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, parteilos 

Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 

Anja Möller, Stadtverordnete, SPD 

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD 

Enrico Schäfer, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD 

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 

Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD 

Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 

Holger Augustin, Stadtverordneter, CDU 

Dr. Jacques Bassock, Stadtverordneter, CDU 

Jörg Hildebrandt, Stadtverordneter, CDU 

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU 

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU 

Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 
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Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 

Dr. Michael von Rüden, Fraktionsvorsitzender, CDU 

Saskia Spohr-Frey, Stadtverordnete, CDU 

Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU 

Dr. Norbert Wett, Stadtverordneter, CDU 

Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 

Vanessa Gronemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Andreas Jürgens, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Steffen Müller, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Awet Tesfaiesus, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Stadtverordneter, AfD 

Sven René Dreyer, Stadtverordneter, AfD 

Gerhard Gerlach, Stadtverordneter, AfD 

Dieter Gratzer, Stadtverordneter, AfD 

Richard Klock, Stadtverordneter, AfD 

Thomas Materner, Stadtverordneter, AfD 

Gerhard Schenk, Stadtverordneter, AfD 

Michael Werl, Fraktionsvorsitzender, AfD 

Simon Aulepp, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Violetta Bock, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Lutz Getzschmann, Fraktionsvorsitzender, Kasseler Linke 

Vera Katrin Kaufmann, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Ilker Sengül, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Volker Berkhout, Stadtverordneter, Piraten 

Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 

Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 

Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 

Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Freie Wähler 

 

Ausländerbeirat 

Kamil Saygin, Vorsitzender des Ausländerbeirats 

 

Magistrat 

Christian Geselle, Oberbürgermeister, SPD 

Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 
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Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

Bernd Peter Doose, Stadtrat, CDU 

Gabriele Fitz, Stadträtin, SPD 

Renate Fricke, Stadträtin, FDP 

Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 

Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 

Esther Kalveram, Stadträtin, SPD 

Christian Klobuczynski, Stadtrat, Freie Wähler 

Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 

Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Stadträtin, Kasseler Linke 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Cenk Yildiz, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Stephanie Schury, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Helmut Ernst, Vorsitzender des Behindertenbeirates 

Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 

Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom  

7. Juni 2018 ordnungsgemäß einberufene 22. öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt fest, dass nachfolgend aufgeführte 

Personen entsprechend § 4c Absatz 4 der Hauptsatzung der Stadt Kassel eine 

Aufnahme und somit eine Veröffentlichung ihrer Person in Ton und Bild durch 

Herrn Dirk Stolte oder einen anderen Vertreter des Vereins für transparente 

Information zur Politik e. V. ablehnen: 

Stadtverordnetenvorsteherin Petra Friedrich, SPD 

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Zeidler, SPD 

Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Schwalm, CDU 

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Blutte, B90/Grüne 

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Ernst, parteilos 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD  

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD  

Judith-Annette Boczkowski, Stadtverordnete, SPD  
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Dr. Hasina Farouq, Stadtverordnete, SPD  

Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD  

Sascha Gröling, Stadtverordneter, SPD  

Dr. Rainer Hanemann, Stadtverordneter, SPD  

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD  

Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD  

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, parteilos  

Mario Lang, Stadtverordneter, SPD  

Anja Möller, Stadtverordnete, SPD  

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD  

Enrico Schäfer, Stadtverordneter, SPD  

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD  

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD  

Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD  

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD  

Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD  

Dr. Jacques Bassock, Stadtverordneter, CDU  

Jörg Hildebrandt, Stadtverordneter, CDU  

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU  

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU  

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU  

Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU  

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU  

Valentino Lipardi, Stadtverordneter, CDU  

Holger Römer, Stadtverordneter, CDU  

Dr. Michael von Rüden, Fraktionsvorsitzender, CDU  

Saskia Spohr-Frey, Stadtverordnete, CDU  

Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU  

Dr. Norbert Wett, Stadtverordneter, CDU  

Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne  

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne  

Vanessa Gronemann, Stadtverordnete, B90/Grüne  

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne  

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne  

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne  

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne  

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne  

Steffen Müller, Stadtverordneter, B90/Grüne  

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne  

Awet Tesfaiesus, Stadtverordnete, B90/Grüne  

Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion 

Stadtverordneter Gratzer, AfD-Fraktion 

Stadtverordneter Materner, AfD-Fraktion 

Fraktionsvorsitzender Werl, AfD-Fraktion 
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Herr Yildiz, Schriftführung und  

Frau Rittgarn, Hauptamt. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 

 

14. Finanzielle Mittel von Bund oder Land zur Deckung 

 der Kosten aus dem Vertrag zur Nutzung der Immobilie 

 Akazienweg 16 

 Anfrage der AfD-Fraktion 

 - 101.18.870 – 

Die Anfrage wird im Einvernehmen mit der AfD-Fraktion zur Beantwortung in den 

Ausschuss zur Einsicht der Akten des Magistrats betr. „Geschäftsbeziehungen 

zwischen der Stadt Kassel und den Unternehmern Aydin“ überwiesen. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich teilt mit, dass sie die Tagesordnungspunkte  

11. und 12 betr. Einsatzkräfte sowie 18.  bis  20  betr. Ankauf des Obelisken 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird.  

Die Abstimmung erfolgt jeweils getrennt. 

 

 

Fraktionsvorsitzender Beig, Fraktion B90/Grüne, beantragt die 

Tagesordnungspunkt 18 bis 20 betr. Ankauf des Obelisken 

vorzuziehen und nach Tagesordnungspunkt 10 zur Beratung aufzurufen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag der Fraktion B90/Grüne die Tagesordnungspunkte 

18 bis 20 betr. Ankauf des Obelisken vorzuziehen, wird zugestimmt. 

 

Die Tagesordnungspunkte 18 bis 20 betr. Ankauf des Obelisken werden nach 

Tagesordnungspunkt 10 gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 
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Tagesordnung I (mit Aussprache) um den Antrag der CDU-Fraktion betr. Probleme 

im Taxigewerbe, 101.18.967. 

Fraktionsvorsitzender Dr. Schnell, SPD-Fraktion, spricht dagegen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung: CDU, AfD (4), FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (4), Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: AfD (4), Kasseler Linke (2) 

den 
 

Beschluss 
 

Der Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung I um 

den Antrag der CDU-Fraktion betr. Probleme im Taxigewerbe, 

101.18.967, wird abgelehnt. 

 

Stadtverordneter Ernst beantragt die Erweiterung der Tagesordnung I um seinen 

Antrag betr. Ankauf des Obelisken.  

Fraktionsvorsitzender Nölke, Fraktion FDP+FW+Piraten, spricht dagegen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Ablehnung: CDU, AfD (6), Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten 

Enthaltung: AfD (2) 

den 
 

Beschluss 
 

Der Geschäftsordnungsantrag des Stadtverordneten Ernst auf 

Erweiterung der Tagesordnung I um den Antrag betr. Ankauf des 

Obelisken, wird abgelehnt. 

 

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 
 

 

Tagesordnung  I 

 

1. Mitteilungen 

 

Nachrücken eines Mitgliedes in die Betriebskommission des Eigenbetriebes „Die 

Stadtreiniger Kassel“ 

Stadtverordnete Dr. Hasina Farouq hat ihren Rücktritt als Mitglied in der  
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Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt als Wahlleiterin für die Wahl der 

Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/-innen für die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ somit ihr Ausscheiden und das ihrer 

persönlichen Vertreterin, Stadtverordnete Sabine Wurst, fest. 

Entsprechend dem Wahlvorschlag der SPD-Fraktion vom 25. Mai 2016 rückt ab 

29. Mai 2018 als Mitglied Stadtverordneter Norbert Sprafke in die 

Betriebskommission des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ nach. 

 

 

2. Vorschläge der Ortsbeiräte 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt den Beschluss des Ortsbeirates 

Oberzwehren vom 16. Mai 2018 betr. Daten zur Verkehrszählung/ 

Geschwindigkeitsmessungen, bekannt. Den Fraktionen liegt ein entsprechender 

Auszug aus der Niederschrift vor. 
 

 

3. Fragestunde 

 

Die Fragen Nr. 241 bis 256 sind beantwortet. 

 

Zu Frage Nr. 243 

Zur 2. Nachfrage des Stadtverordneten Aulepp, Fraktion Kasseler Linke, in welche 

Länder die 147 abgeschobenen Ausländer aus der Stadt Kassel ausgewiesen 

wurden, sagt Bürgermeisterin Friedrich zu, die Antwort schriftlich nachzureichen. 

 

Zu Frage Nr. 253 

Zur 2. Nachfrage des Stadtverordneten Mijatovic, Fraktion B90/Grüne, wie sich die 

Besucherzahlen in den 3 Freibädern in Kassel aufgrund des diesjährigen schönen 

Frühlings entwickelt haben, sagt Oberbürgermeister Geselle zu, die Zahlen 

schriftlich nachzureichen. 
 

 

4. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk X - Kassel-Rothenditmold 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.931 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Roland Weber,  

geb. am 18. Juli 1955 in Kassel, Beruf: Postbeamter, wh. Engelhardstr. 8, 

34127 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk X - Kassel - Rothenditmold -  

für die nächste Amtsperiode. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk X - 

Kassel-Rothenditmold, 101.18.931, wird zugestimmt. 

 

 

5. Wahl von persönlichen Stellvertretern in die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" 

- 101.18.945 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 

 

1. die Stadtverordnete Anja Möller (Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

     als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Harry Völler, 

 

2. die Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch (Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

     als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Hermann Hartig und 

 

3. den Stadtverordneten Sascha Gröling (Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

          als persönlichen Stellvertreter für das Mitglied Norbert Sprafke  

 

in die Betriebskommission des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Den Wahlvorschlägen der SPD-Fraktion betr. Wahl von persönlichen 

Stellvertretern in die Betriebskommission des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger 

Kassel", 101.18.945, wird zugestimmt. 
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Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald 

- 101.18.948 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die 

 

Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch 

(Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

 

als persönliche Vertreterin für das Mitglied Harry Völler  

in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der SPD-Fraktion betr. Wahl einer persönlichen 

Stellvertreterin für ein Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 

Naturpark Habichtswald, 101.18.948, wird zugestimmt. 

 

 

7. Wahl eines persönlichen Stellvertreters für ein Mitglied in den 

Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel 

- 101.18.949 - 

 

Wahlvorschlag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt den  

 

Stadtverordneten Dr. Rainer Hanemann  

(Wahlvorschlag der SPD-Fraktion)  

 

als persönlichen Stellvertreter für das Mitglied Anke Bergmann in den 

Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

den  
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Dem Wahlvorschlag der SPD-Fraktion betr. Wahl eines persönlichen Stellvertreters 

für ein Mitglied in den Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel, 101.18.949, wird 

zugestimmt. 

 

 

8. JAFKA gemeinnützige GmbH 

-Änderung des Gesellschaftsvertrages- 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.918 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Der Gesellschaftsvertrag wird gemäß beigefügter Synopse in den §§ 2 und 3 

geändert. 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung der Beschlüsse 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. JAFKA gemeinnützige GmbH -Änderung des 

Gesellschaftsvertrages-, 101.18.918, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag wird im Punkt 1 wie folgt ergänzt: 

„Der Gesellschaftervertrag wird gemäß beigefügter Synopse in den §§2 und 3 

geändert und an geeigneter Stelle um folgenden Absatz ergänzt: „Für die in 

der Gesellschaft beschäftigten ArbeitnehmerInnen und Auszubildenden 

kommen die Tarifbestimmungen des TVöD zur Anwendung.“ 
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Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (7), Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke betr. JAFKA gemeinnützige 

GmbH -Änderung des Gesellschaftsvertrages-, 101.18.918, wird abgelehnt. 

 

 

9. „Sozialwirtschaft integriert“ - Ein Förder-Angebot des Landes Hessen für 

Menschen mit Migrationshintergrund im Rahmen des „Ausbildungs- und 

Qualifizierungsbudgets“, insbesondere für Geflüchtete 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.930 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Die Stadt Kassel beteiligt sich an der Umsetzung des Hessischen 

Förderangebotes „Sozialwirtschaft integriert“. Es wird als Sonderprojekt im 

Hessischen Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget 2018 durchgeführt. Die 

Stadt hat die für die Durchführung erforderlichen Finanzmittel beim  

Land Hessen beantragt. 

 

Das Projekt soll am 1. August 2018 beginnen und wird voraussichtlich am 

30. Juni 2022 abgeschlossen sein. Es ist für mindestens 120 Teilnehmerinnen 

geplant. Davon sollen mehr als 50 Frauen einen qualifizierten 

Berufsabschluss erwerben.  

 

2. Das Sozialamt wird mit der Steuerung und Verwaltung des Projektes 

beauftragt. 

 

3. Das Personal- und Organisationsamt wird ermächtigt das für die 

Projektumsetzung erforderliche Personal einzustellen und zu beschäftigen. 

 

4. Die Stadt Kassel übernimmt die Kofinanzierung der Personalkosten für die 

Projektsteuerung, Anleitung und sozialpädagogische Begleitung sowie 

projektbezogene Sachkosten insbesondere für die wissenschaftliche 

Begleitung soweit sie nicht durch Dritte oder durch Eigenmittel der 

Kooperationspartner sichergestellt wird. 
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Haushaltsjahr 2018 zur Verfügung. Die voraussichtlichen Projektaufwendungen 

für die Haushaltsjahre 2019 bis 2022 wurden bei der Haushaltsplanung  

für 2019 und bei der mittelfristigen Finanzplanung für 2020 bis 2022 

berücksichtigt.“ 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. „Sozialwirtschaft integriert“ - Ein Förder-

Angebot des Landes Hessen für Menschen mit Migrationshintergrund im Rahmen 

des „Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets“, insbesondere für Geflüchtete, 

101.18.930, wird zugestimmt. 

 

 

10. Aufstellung der Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen, 

Wahlperiode 2019 bis 2023 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.939 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der als Anlage beigefügten Vorschlagsliste für die Neuwahl der Schöffinnen 

und Schöffen, Wahlperiode 2019 bis 2023, wird zugestimmt.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig (= 70 anwesende Stadtverordnete) 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Aufstellung der Vorschlagsliste für die Wahl der 

Schöffinnen und Schöffen, Wahlperiode 2019 bis 2023, 101.18.939, wird 

zugestimmt. 
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Die Tagesordnungspunkte 18 bis 20 werden vorgezogen und wegen des 

Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufgerufen.  

Die Abstimmung erfolgt getrennt. 

 

 

Aufgrund seines Redebeitrages zu den Spendern des Obelisken im Rahmen der 

Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 18 bis 20 fordert 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich den Stadtverordneten Dreyer, AfD-

Fraktion, auf, in seiner Rede zum Thema der Beratungsgegenstände 

zurückzukommen. Sie weist daraufhin, dass ihm wegen seiner Äußerungen zu den 

Spendern bereits in der letzten Sitzung das Wort entzogen wurde. 

 

Stadtverordneter Dreyer führt seine Rede unverändert fort. 

Daraufhin ermahnt ihn Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich und ruft ihn ein 

zweites Mal zur Ordnung in seiner Rede zum Thema der Anträge 

zurückzukommen. 

 

Nachdem Stadtverordneter Dreyer den Ordnungsruf erneut ignoriert, entzieht 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich ihm das Wort und teilt ihm mit, dass sie ihn 

des Saales verweisen wird, wenn er weiterhin gegen die Ordnung verstößt. 

 

 

 

18. Einstellung der Ankaufsbemühungen für den Obelisken 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.942 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Ankaufsbemühungen für das documenta-

Kunstwerk „Obelisk“ des Künstlers Olu Oguibe einzustellen. 

 

Fraktionsvorsitzender Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, begründet den Antrag für 

seine Fraktion. Er bittet die schriftliche Begründung des Antrages zu streichen, da 

sie nicht mehr der aktuellen Situation entspricht. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (5), FDP+FW+Piraten,  

  Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Enthaltung: Kasseler Linke (1) 

den  
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Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Einstellung der Ankaufsbemühungen für den 

Obelisken, 101.18.942, wird abgelehnt. 

 

 

19. Ankauf des Obelisken 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.951 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bedauert die fehlende 

Kompromissbereitschaft des Künstlers hinsichtlich des Standorts des Obelisken. 

Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt ihre Bereitschaft zum Ankauf des 

Obelisken als documenta-Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der 

Spendensumme von 126.153,27€ und der Aufstellung an einem von der 

Stadtverordnetenversammlung zu bestimmenden Platz. 

Angesichts der endgültigen Weigerung des Künstlers nimmt die 

Stadtverordnetenversammlung jedoch Abstand vom Ankauf des Kunstwerkes 

und bittet den Magistrat um Rückzahlung der Spendengelder an die Spender. 

Gleichzeitig bittet die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat, den 

Obelisken durch die documenta gGmbH bis zum 31.07.2018 abbauen zu lassen. 

 

Fraktionsvorsitzender Dr. Schnell, SPD-Fraktion, ändert den Antrag für seine 

Fraktion wie folgt und begründet ihn. 

 

 Geänderter Antrag vom 18. Juni 2018 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt die Kompromissbereitschaft 

des Künstlers hinsichtlich des Standorts des Obelisken am Holländischen 

Platz. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Ankauf des 

Obelisken als documenta-Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der 

Spendensumme von 126.153,27 € zu. 

2. Der Obelisk wird nicht eingelagert und die Aufstellung erfolgt 

unverzüglich am Holländischen Platz. 

3. Gleichzeitig bittet die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat, den 

Obelisken, falls bis zum 30.06.2018 keine Einigung mit dem Künstler 

erzielt wird, durch die documenta gGmbH bis zum 31.07.2018 abbauen zu 

lassen. 
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Fraktionsvorsitzender Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, beantragt den geänderten 

Antrag der SPD-Fraktion abschnittsweise zur Abstimmung zu stellen. 

 

 

Der Antrag wird abschnittsweise zur Abstimmung gestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, AfD (1), Kasseler Linke (5), FDP+FW+Piraten (1), 

  Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: CDU, AfD (7), FDP+FW+Piraten (3) 

Enthaltung: Kasseler Linke (1), Stadtverordneter Ernst 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Abschnitt 1 des geänderten Antrages der SPD-Fraktion betr. Ankauf des 

Obelisken, 101.18.951, wird zugestimmt. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, AfD (4) 

Ablehnung: CDU, B90/Grüne, AfD (4), Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Abschnitt 2 des geänderten Antrages der SPD-Fraktion betr. Ankauf des 

Obelisken, 101.18.951, wird abgelehnt. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, AfD 

Ablehnung: B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Enthaltung: Stadtverordneter Ernst 

den  
 

Beschluss 

 

Dem Abschnitt 3 des geänderten Antrages der SPD-Fraktion betr. Ankauf des 

Obelisken, 101.18.951, wird zugestimmt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt die Kompromissbereitschaft des 

Künstlers hinsichtlich des Standorts des Obelisken am Holländischen Platz. Die 

Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Ankauf des Obelisken als 

documenta-Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der Spendensumme von 

126.153,27 € zu. 

 

Gleichzeitig bittet die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat, den 

Obelisken, falls bis zum 30.06.2018 keine Einigung mit dem Künstler erzielt 

wird, durch die documenta gGmbH bis zum 31.07.2018 abbauen zu lassen. 

 

 

Stadtverordneter Ernst bringt folgenden Änderungsantrag ein. 

 

 Änderungsantrag des Stadtverordneten Ernst 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt die Kompromissbereitschaft 

des Künstlers hinsichtlich des Standorts des Obelisken am Holländischen 

Platz. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Ankauf des 

Obelisken als documenta-Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der 

Spendensumme von 126.153,27 € zu. 

2. Der Obelisk wird nicht eingelagert und die Aufstellung erfolgt nachdem die 

planungsrechtlichen und baurechtlichen Voraussetzungen an einem 

geeigneten Standort vor dem neu zu schaffenden documenta-Institut am 

Holländischen Platz geschaffen worden sind. 

3. - wird gestrichen - 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (6), Kasseler Linke (2), 

FDP+FW+Piraten (3) 

Enthaltung: AfD (2), Kasseler Linke (4), FDP+FW+Piraten (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag des Stadtverordneten Ernst zum geänderten Antrag der 

SPD-Fraktion betr. Ankauf des Obelisken, 101.18.951, wird abgelehnt. 
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Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.952 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet den Ankauf des Obelisken 

als documenta Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der 

Spendensumme von 126.153,27 €. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet als Standort für den 

Obelisken den Königsplatz. 

 

Fraktionsvorsitzender Beig, Fraktion B90/Grüne, ändert den Antrag für seine 

Fraktion wie folgt ab und begründet ihn. 

 

 Geänderter Antrag vom 18. Juni 2018 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet den Ankauf des Obelisken 

als documenta Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der 

Spendensumme von 126.153,27 €. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet den Kompromissvorschlag 

des Künstlers, dass der Obelisk bis zur Fertigstellung des documenta 

Instituts am Königsplatz verbleibt und dann vor dem Institut aufgestellt 

wird. 

 

Stadtverordneter Düsterdieck, Fraktion Kasseler Linke, beantragt für die Fraktion 

Kasseler Linke die namentliche Abstimmung des geänderten Antrages der Fraktion 

B90/Grüne. 

 

Der geänderte Antrag wird aufgrund des Antrages von Stadtverordneten 

Düsterdieck für die Fraktion Kasseler Linke namentlich zur Abstimmung gestellt. 

 

Abstimmungsliste 

 Ja Nein Enthaltung 

Dr. Rabani Alekuzei  X  

Joana Al Samarraie X   

Holger Augustin  X  
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Simon Aulepp X   

Dr. Jacques Bassock  X  

Dieter Beig X   

Anke Bergmann  X  

Volker Berkhout X   

Jürgen Blutte X   

Violetta Bock X   

Judith-Annette Boczkowski  X  

Thorsten Burmeister X   

Wolfgang Decker  X  

Michael Dietrich  X  

Sven René Dreyer  X  

Mirko Düsterdieck X   

Andreas Ernst X   

Dr. Hasina Farouq  X  

Petra Friedrich  X  

Johannes Gerken  X  

Gerhard Gerlach  X  

Lutz Getzschmann X   

Vera Gleuel X   

Dieter Gratzer  X  

Sascha Gröling  X  

Vanessa Gronemann X   

Dr. Rainer Hanemann  X  

Hermann Hartig  X  

Patrick Hartmann  X  

Christine Hesse X   

Jörg Hildebrandt  X  
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Dr. Martina van den Hövel-Hanemann X   

Dr. Bernd Hoppe X   

Dr. Cornelia Janusch  X  

Dr. Andreas Jürgens X   

Dominique Kalb  X  

Vera Kaufmann   X 

Wolfram Kieselbach  X  

Richard Klock  X  

Eva Koch X   

Dorothee Köpp X   

Stefan Kortmann  X  

Eva Kühne-Hörmann  X  

Mario Lang  X  

Marcus Leitschuh  X  

Valentino Lipardi  X  

Thomas Materner  X  

Boris Mijatovic X   

Anja Möller  X  

Steffen Müller X   

Matthias Nölke X   

Heidi Reimann  X  

Holger Römer  X  

Gernot Rönz X   

Dr. Michael von Rüden  X  

Enrico Schäfer  X  

Gerhard Schenk  X  

Dr. Günther Schnell  X  

Stephanie Schury entschuldigt 
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Jutta Schwalm  X  

Ilker Sengül X   

Saskia Spohr-Frey  X  

Norbert Sprafke  X  

Awet Tesfaiesus X   

Brigitte Thiel  X  

Petra Ullrich  X  

Harry Völler  X  

Michael Werl  X  

Dr. Norbert Wett  X  

Sabine Wurst  X  

Volker Zeidler  X  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

24 Ja-Stimmen 

45 Nein-Stimmen und 

  1 Enthaltung 

den  
 

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Ankauf des Obelisken am 

Königsplatz, 101.18.952, wird abgelehnt. 

 

 

Fraktionsvorsitzender Getzschmann, Fraktion Kasseler Linke, bringt folgenden 

Änderungsantrag zum geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne ein. 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Ziffer 2 des geänderten Antrages der Fraktion B90/Grüne erhält folgende 

Fassung: 

 

„2. Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet als Standort für den  

      Obelisken den Königsplatz.“ 
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Zustimmung: Kasseler Linke (5), FDP+FW+Piraten (1), Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, AfD, FDP+FW+Piraten (3) 

Enthaltung: B90/Grüne, Kasseler Linke (1), Stadtverordneter Ernst 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum geänderten Antrag der 

Fraktion B90/Grüne betr. Ankauf des Obelisken am Königsplatz, 101.18.952, wird 

abgelehnt. 

 

 

 

11. Gewalt gegen Einsatzkräfte 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.825 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

 

12. Wertschätzung für ehrenamtliche und hauptamtliche Einsatzkräfte 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und Freie 

Wähler + Piraten und der Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch, Andreas 

Ernst, Matthias Nölke und Thorsten Burmeister 

- 101.18.853 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

 

13. KVG Seniorenticket für den Bereich der Stadt Kassel 

Antrag des Seniorenbeirates 

- 101.18.831 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Vertrag zur Nutzung der Immobilie Akazienweg 16 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.870 - 
 

Abgesetzt – Die Anfrage wurde in den Ausschuss zur Einsicht der Akten des 

Magistrats betr. „Geschäftsbeziehungen zwischen der Stadt Kassel und den 

Unternehmern Aydin“ überwiesen. 

 

 

15. Sofortprogramm gegen Armut 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.874 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

16. Bezahlbaren Wohnraum in der Jägerkaserne absichern 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.889 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

17. Erweiterung der Machbarkeitsstudie und Folgenanalyse zum Ausbau des 

Tramnetzes: Straßenbahn nach Harleshausen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.920 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

18. Einstellung der Ankaufsbemühungen für den Obelisken 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.942 - 
 

Aufruf nach Tagesordnungspunkt 10. 

 

 

19. Ankauf des Obelisken 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.951 - 
 

Aufruf nach Tagesordnungspunkt 10. 
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Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.952 - 
 

Aufruf nach Tagesordnungspunkt 10. 

 

 

Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

21. Bewerbung der Stadt Kassel um den Spar-Euro 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.893 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel bewirbt sich um den Spar-Euro, der vom Bund der 

Steuerzahler (BdSt) Hessen und dem Hessischen Städte- und Gemeindebund 

(HSGB) vergeben wird. Sollte eine Bewerbung in diesem Jahr aus Zeitgründen 

nicht mehr möglich sein, so wird der Magistrat beauftragt, eine Bewerbung um 

den Spar-Euro für das Jahr 2019 anzupeilen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 

den  
 

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der AfD-Fraktion betr. Bewerbung der Stadt Kassel um den 

Spar-Euro, 101.18.893, wird abgelehnt. 
 

 

22. Gesundheit schützen – Parkraumbewirtschaftung modernisieren 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.905 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Die Anzahl und Bewirtschaftung der Stellplätze für Pkw sollen 

umweltverträglicher und kostengerechter werden. 
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Die Umsetzung der Vorschläge des BUND Kassel wird geprüft und in der 

Septembersitzung des Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

vorgestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Gesundheit schützen – 

Parkraumbewirtschaftung modernisieren, 101.18.905, wird abgelehnt. 

 

 

23. Hochwasserschutz Losse 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.906 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, den aktuellen Planungsstand zum 

Hochwasserschutz an der Losse in Bettenhausen vorzustellen und das weitere 

Vorgehen zu erläutern. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Hochwasserschutz Losse, 101.18.906, wird 

zugestimmt. 
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Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.916 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, wie und wann eine Anlagenrichtlinie im 

Sinne des Divestment, also der nachhaltigen Anlage eigener Finanzmittel, für die 

Stadt Kassel umzusetzen ist. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Ernst 

Ablehnung: CDU, AfD 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Divestment - nachhaltige Finanzanlagen der Stadt 

Kassel, 101.18.916, wird zugestimmt. 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten eine Anlagenrichtlinie im Sinne des Divestment, also 

der nachhaltigen Anlage eigener Finanzmittel, für die Stadt Kassel zu 

erarbeiten. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten (1) 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten (3), 

  Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Divestment - nachhaltige 

Finanzanlagen der Stadt Kassel, 101.18.916, wird abgelehnt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.924 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unverzüglich ein Konzept zur Verbesserung 

der Sicherheit der Besucher der Kasseler Innenstadt vor Angriffen mit 

Fahrzeugen zu erarbeiten und der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD (4) 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, AfD (1), Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: AfD (2) 

Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Konzept zum Schutz vor Angriffen mit 

Fahrzeugen, 101.18.924, wird abgelehnt. 

 

 

26. Sauberkeit in städtischen Park- und Grünanlagen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.928 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, 

 

unter Anwendung aller bestehenden Möglichkeiten Sorge dafür zu tragen, dass 

die städtischen Park- und Grünanlagen, insbesondere das Buga-Gelände und 

die Goetheanlage, vor Verschmutzungen und unerlaubten Abfallablagerungen 

geschützt werden. Neben dem Aufstellen von zusätzlichen Abfallbehältern und 

dem zusätzlichen Einsatz der Stadtreiniger sind in den Sommermonaten auch 

Kontrollen an Sonn- und an den Feiertagen durchzuführen. 
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Zustimmung: CDU, AfD 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (1), FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: Kasseler Linke (4) 

Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Sauberkeit in städtischen Park- und 

Grünanlagen, 101.18.928, wird abgelehnt. 

 

 

 

27. Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten 

für Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder)  

(Erste Änderung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.937 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten für Grundschulkinder der 

Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) in der aus der Anlage 1 zu dieser 

Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung für die 

Inanspruchnahme von Angeboten für Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung 

Grundschulkinder) (Erste Änderung), 101.18.937, wird zugestimmt. 
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der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel 

(Satzung Kita) vom 18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung 

vom 14. November 2016 (Zweite Änderung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.938 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für 

Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom  

18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung vom  

14. November 2016 (Zweite Änderung) in der aus der Anlage 1 zu dieser 

Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung für die 

Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur 

Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom 18. November 2013 in der 

Fassung der Ersten Änderung vom 14. November 2016 (Zweite Änderung), 

101.18.938, wird zugestimmt. 

 

 

29. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/73 "Langes Feld", 1. Änderung 

(Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.940 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. VIII/73 „Langes Feld“ 

vom 14.07.2012, wird zugestimmt.  
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Nachfrage an Industrieflächen (GI) im Gewerbepark Niederzwehren sowie die 

angestrebte Gesamtentwicklung im Plangebiet. 

 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. VIII / 73 „Langes Feld“ umfasst zwei 

Teilflächen innerhalb des Geltungsbereichs des rechtskräftigen 

Bebauungsplanes. Die erste Teilfläche liegt mit einer Größe von ca. 82.500 qm 

im bereits erschlossenen ersten Bauabschnitt im Nordwesten des 

Gewerbegebiets. Die Fläche wird im Süden von der Hannoverschen Straße, im 

Osten von der Hamburger Straße sowie im Norden und Westen von der Kieler 

Straße umschlossen. Die zweite Teilfläche liegt mit einer Größe von ca.  

73.400 qm im vorgesehenen zweiten Bauabschnitt im Nordosten des geplanten 

Gewerbegebiets. Die Fläche liegt mit ihrem inneren Erschließungsring 

(Magdeburger Straße) nördlich der Stuttgarter Straße. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Ernst 

Ablehnung: Kasseler Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/73 

"Langes Feld", 1. Änderung (Aufstellungsbeschluss), 101.18.940, wird zugestimmt. 

 

 

 

30. Deckungsmöglichkeiten ausgeschöpft – Nachtragshaushalt erstellen 

Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

- 101.18.941 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, der Stadtverordnetenversammlung einen 

Nachtragshaushalt vorzulegen, in dem die Investitionsmittel aus dem 

Schulsanierungsprogramm, die zur Deckung der Mehrkosten im Viktoria 

Hochhaus entstanden sind (Referenz zur Liste / Vorlage 101.18.910) 

kompensiert werden und zusätzliche Investitionsmittel bereit gestellt werden, 

mit denen mögliche Mehrkosten bei laufenden Investitionen und Sanierungen in 

Kasseler Bildungseinrichtungen gedeckt werden können. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (6), Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
Der Antrag der Fraktion FDP+FW+Piraten betr. Deckungsmöglichkeiten 

ausgeschöpft – Nachtragshaushalt erstellen, 101.18.941, wird abgelehnt. 

 

 

 

31. Kosten von Verkehrsmitteln 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.943 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, die von Prof. Dr. Sommer an der Universität Kassel 

erarbeitete Studie "Welche Kosten verursachen verschiedene Verkehrsmittel 

wirklich?" in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses vorstellen zu lassen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Kosten von Verkehrsmitteln, 101.18.943, wird 

zugestimmt. 
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Beherrschungs- u. Gewinnabführungsvertrag mit STW Direkt GmbH 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.944 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

1. Dem Abschluss des Beherrschungs-und Gewinnabführungsvertrages mit der 

Städtische Werke Direkt GmbH wird nach Maßgabe des beigefügten 

Entwurfs zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme 

etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen, Streichungen oder 

Klarstellungen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Städtische Werke AG (STW) Beherrschungs- u. 

Gewinnabführungsvertrag mit STW Direkt GmbH, 101.18.944, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 20:07 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 



Magistrat 

-I-/-30- 

 

14. Mai 2018 
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Vorlage Nr. 101.18.931 

 

 

Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk X - Kassel-Rothenditmold 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Roland Weber, geb. am  

18. Juli 1955 in Kassel, Beruf: Postbeamter, wh. Engelhardstr. 8, 34127 Kassel 

als Schiedsperson für den Bezirk X - Kassel - Rothenditmold - für die nächste 

Amtsperiode. 

 

Begründung: 

 

Die Schiedsamtszeit des Schiedsmannes Roland Weber läuft am 4. Juli 2018 ab. 

Eine Neuwahl/Wiederwahl ist erforderlich. 

 

Der Ortsbeirat für den Stadtteil Rothenditmold hat am 8. März 2018 

vorgeschlagen, Herrn Roland Weber für die nächste Amtsperiode zu wählen. Herr 

Weber hat sich schriftlich bereit erklärt, im Falle seiner Wiederwahl, das Amt zu 

übernehmen. 

 

Er erfüllt die persönlichen Voraussetzungen für die Ausübung dieses Amtes nach  

§ 3 des Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 HSchAG ist die 

Schiedsperson von der Gemeindevertretung für fünf Jahre zu wählen. Zur Wahl 

einer jeden Schiedsperson bedarf es der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der 

Gemeindevertreter. 

 

Wir bitten, wie beantragt zu beschließen. 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 7. Mai 2018 entsprechend 

beschlossen. 

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.18.945 

 

 

Wahl von persönlichen Stellvertretern in die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" 

 

 

 

Wahlvorschlag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 

 

1. die Stadtverordnete Anja Möller (Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

     als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Harry Völler, 

 

2. die Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch (Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

     als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Hermann Hartig und 

 

3. den Stadtverordneten Sascha Gröling (Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

          als persönlichen Stellvertreter für das Mitglied Norbert Sprafke  

 

      in die Betriebskommission des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“. 

 

 

Begründung:  

Stadtverordneter Norbert Sprafke ist für die Stadtverordnete Hasina Farouq als 

Mitglied in die Betriebskommission des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ 

nachgerückt und kann daher die persönliche Vertretung von Harry Völler nicht 

mehr ausüben.  

Die persönlichen Stellvertretungen von Hermann Hartig (Frau Helene Freund) und 

Norbert Sprafke (Oliver Schmolinski) haben ihre Mandate in der 

Stadtverordnetenversammlung niedergelegt.  

Die SPD-Fraktion schlägt daher die oben genannten Stadtverordneten als 

persönliche Vertretungen zur Wahl vor.  

 

 

 

 

Petra Friedrich 

Stadtverordnetenvorsteherin  



Stadtverordnetenversammlung  
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Vorlage Nr. 101.18.948 

 

 

Wahl einer persönlichen Stellvertreterin für ein Mitglied der 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald 

 

 

Wahlvorschlag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die 

 

Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch 

(Wahlvorschlag der SPD-Fraktion) 

 

als persönliche Vertreterin für das Mitglied Harry Völler  

in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Habichtswald. 

 

 

 

Begründung 

 

Frau Helene Freund hat ihr Mandat als Stadtverordnete niedergelegt.  

Als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied in der Betriebskommission  

Harry Völler schlägt die SPD-Fraktion die Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch  

zur Wahl vor. 

 

 

 

 

Petra Friedrich 

Stadtverordnetenvorsteherin 



Stadtverordnetenversammlung  
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Vorlage Nr. 101.18.949 

 

 

Wahl eines persönlichen Stellvertreters für ein Mitglied in den 

Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel 

 

 

Wahlvorschlag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt den  

 

Stadtverordneten Dr. Rainer Hanemann  

(Wahlvorschlag der SPD-Fraktion)  

 

als persönlichen Stellvertreter für das Mitglied Anke Bergmann in den 

Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel. 

 

 

 

Begründung:  

 

Der ehemalige persönliche Stellvertreter von Stadtverordneter Bergmann, 

Stadtverordneter Dr. Rabani Alekuzei, ist zum 1. April 2018 als Mitglied in den 

Jugendhilfeausschuss nachgerückt. Somit ist für das Mitglied im 

Jugendhilfeausschuss Anke Bergmann eine neue persönliche Stellvertretung zu 

wählen. Die SPD-Fraktion schlägt als persönlichen Stellvertreter Stadtverordneten 

Dr. Rainer Hanemann zur Wahl vor. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich 

Stadtverordnetenvorsteherin  
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Vorlage Nr. 101.18.918 

 

 

JAFKA gemeinnützige GmbH 

-Änderung des Gesellschaftsvertrages- 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

Mitberichterstatter/-in:  

  

  

  

  

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Der Gesellschaftsvertrag wird gemäß beigefügter Synopse in den §§ 2 und 3 

geändert. 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung der Beschlüsse 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen.“ 

 

 

Begründung: 

 

Die JAFKA gGmbH ist eine Ausbildungs- und Qualifizierungsgesellschaft, die sich in 

ihrem Kernbereich mit Berufsvorbereitung und Ausbildung von arbeitslosen 

Jugendlichen und Erwachsenen beschäftigt. Die Stadt Kassel ist 

Alleingesellschafterin der JAFKA gGmbH. 

 

Die marktpolitischen Veränderungen und die damit verbundenen 

Herausforderungen haben in den letzten Jahren, mit Blick auf die Festigung der 

Marktposition sowie zukunftsweisenden unternehmerischen Ausrichtung der 

JAFKA gGmbH, Auswirkungen auf das Leistungsportfolio der Gesellschaft gehabt. 

In diesem Zusammenhang wurden ergänzende Marktfelder erschlossen und damit 

das Aufgabenspektrum der JAFKA gGmbH sukzessive erweitert.  

 

Mit Blick auf den aktuellen Status Quo sowie den möglicherweise perspektivisch 

notwendig werdenden Anpassungen hat die Geschäftsführung den 

Gesellschaftervertrag im Kontext des o. g. Sachverhaltes von ihrem 
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2 von 2 Wirtschaftsprüfer überprüfen lassen. Unter Würdigung der 

Gesamtzusammenhänge und Abwägungen ergibt  

sich aus Sicht des Wirtschaftsprüfers eine punktuelle Anpassungsnotwendigkeit 

bei den in der Synopse gekennzeichneten (unterstrichenen) Passagen.  

 

 

 

Der Magistrat hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 7. Mai 2018 beschlossen.  

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 



Synopse 

Änderung Gesellschaftsvertrag JAFKA gGmbH 

Bisherige Fassung Neue Fassung 

§2 

Gegenstand des Unternehmens 

§2 

Gegenstand des Unternehmens 

1. Gegenstand des Unternehmens ist es, neue Formen von 

allgemeiner und beruflicher Bildung zu entwickeln. Darüber 

hinaus führt die Gesellschaft selbst Berufsausbildun­gen durch 

oder ist Kooperationspartner von beruflicher Bildung. Die 

Gesellschaft bie­tet Beratungsdienstleistungen im Umfeld der 

Errichtung und Ausgestaltung von Ar­beitsplatzen an. Für 

Menschen, die von Arbeitslosigkeit bedroht oder betroffen sind, 

werden Qualifizierung und Beschäftigung ermöglicht. 

2. Die Gesellschaft richtet Arbeits- und Ausbildungsplätze für die 

berufliche Bildung ein und bietet auch Beratung, 

Berufsvorbereitung und Berufstätigkeit an. 

3. Die Gesellschaft arbeitet in diesem Sinne eng mit Betrieben, den 

Kammern, der Arbeitsverwaltung und Einrichtungen der 

Jugend- und Sozialhilfe zusammen. 

1. Gegenstand des Unternehmens ist es, neue Formen von 

allgemeiner und beruflicher Bildung zu entwickeln. Darüber 

hinaus führt die Gesellschaft selbst Berufsbildungen durch oder 

ist Kooperationspartner von beruflicher Bildung. Die Gesellschaft 

bietet Beratungsdienstleistungen im Umfeld der Errichtung und 

Ausgestaltung von Arbeitsplätzen an. Für Menschen, die von 

Arbeitslosigkeit bedroht oder betroffen sind, werden 

Qualifizierung und Beschäftigung ermöglicht. Die Gesellschaft 

fördert zudem die sozialräumliche Entwicklung von 

benachteiligten Stadtteilen („Stadtteilarbeit“). 

2. Die Gesellschaft richtet Arbeits- und Ausbildungsplätze für die 

berufliche Bildung ein und bietet auch Beratung, 

Berufsvorbereitung und Berufstätigkeit an. 

3. Die Gesellschaft betreibt im Rahmen der Stadtteilarbeit 

interkulturelle, soziale und pädagogische Einrichtungen mit dem 

Schwerpunkt der Förderung und Beratung von Kindern und 

Jugendlichen, Eltern und Familien, älteren und sozial 

benachteiligten Menschen und Menschen mit 

Migrationshintergrund. 

4. Die Gesellschaft arbeitet in diesem Sinne eng mit Betrieben, den 

Kammern, der Arbeitsverwaltung und Einrichtungen der 

Jugend- und Sozialhilfe zusammen. 
 

  



§ 3 

Gemeinnützigkeit 

§ 3 

Gemeinnützigkeit 

1. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 

Zwecke" der Abgabenordnung 1977 in der jeweils gültigen Fassung. 

Der Gesellschaftszweck wird insbesondere durch die Förderung der 

Erziehung sowie der Volks- und Berufsbildung verwirklicht. 

 

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

2. Die Gesellschaft führt im Rahmen des Gesellschaftszweckes 

Dienstleistungen aus und verkauft selbst hergestellte Produkte. 

Erzielte Gewinne müssen zu den in § 2 des Gesellschaftsvertrages 

genannten Zwecken verwendet oder einer entsprechenden Rücklage 

- soweit es nach den Bestimmungen der AO zulässig ist (§ 58 AO) - 

zugeführt werden. 

3. Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur für Gesellschaftszwecke 

verwendet werden. Die Gesellschafter erhalten keine Gewinnanteile 

oder sonstige Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft. 

4. Die Gesellschaft darf niemanden durch Ausgaben, die ihrem Zweck 

fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung 

begünstigen. 

1. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 1977 in der 

jeweils gültigen Fassung. Der Gesellschaftszweck wird 

insbesondere verwirklicht durch  

- die Förderung der Erziehung sowie der Volks- und 

Berufsbildung 

- die Förderung der Jugendhilfe  

- die Förderung der internationalen Gesinnung, der Toleranz 

auf allen Gebieten der Kultur und des 

Völkerverständigungsgedankens  

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster 

Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Die Gesellschaft führt im Rahmen des Gesellschaftszwecks 

Dienstleistungen aus und verkauft selbst hergestellte Produkte. 

Erzielte Gewinne müssen zu den in § 2 des 

Gesellschaftsvertrages genannten Zwecken verwendet oder 

einer entsprechenden Rücklage – soweit es nach den 

Bestimmungen der AO zulässig ist (§ 58 AO) – zugeführt werden.  

3. Die Mittel der Gesellschaft dürfen nur für Gesellschaftszwecke 

verwendet werden. Die Gesellschafter erhalten keine 

Gewinnanteile oder sonstige Zuwendungen aus Mitteln der 

Gesellschaft. 

4. Die Gesellschaft darf niemanden durch Ausgaben, die ihrem 

Zweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütung begünstigen. 
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Vorlage Nr. 101.18.930 

 

 

„Sozialwirtschaft integriert“ - Ein Förder-Angebot des Landes Hessen für 

Menschen mit Migrationshintergrund im Rahmen des „Ausbildungs- und 

Qualifizierungsbudgets“, insbesondere für Geflüchtete  

 

 

Berichterstatter/-in: Bürgermeisterin Ilona Friedrich 

 

Mitberichterstatter/-in:  

  

  

  

  

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Die Stadt Kassel beteiligt sich an der Umsetzung des Hessischen 

Förderangebotes „Sozialwirtschaft integriert“. Es wird als Sonderprojekt im 

Hessischen Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget 2018 durchgeführt. Die 

Stadt hat die für die Durchführung erforderlichen Finanzmittel beim  

Land Hessen beantragt. 

 

Das Projekt soll am 1. August 2018 beginnen und wird voraussichtlich am 

30. Juni 2022 abgeschlossen sein. Es ist für mindestens 120 Teilnehmerinnen 

geplant. Davon sollen mehr als 50 Frauen einen qualifizierten 

Berufsabschluss erwerben.  

 

2. Das Sozialamt wird mit der Steuerung und Verwaltung des Projektes 

beauftragt. 

 

3. Das Personal- und Organisationsamt wird ermächtigt das für die 

Projektumsetzung erforderliche Personal einzustellen und zu beschäftigen. 

 

4. Die Stadt Kassel übernimmt die Kofinanzierung der Personalkosten für die 

Projektsteuerung, Anleitung und sozialpädagogische Begleitung sowie 

projektbezogene Sachkosten insbesondere für die wissenschaftliche 

Begleitung soweit sie nicht durch Dritte oder durch Eigenmittel der 

Kooperationspartner sichergestellt wird. 

 

Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2018 für das 

Haushaltsjahr 2018 zur Verfügung. Die voraussichtlichen Projektaufwendungen 
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2 von 4 für die Haushaltsjahre 2019 bis 2022 wurden bei der Haushaltsplanung  

für 2019 und bei der mittelfristigen Finanzplanung für 2020 bis 2022 

berücksichtigt.“ 

 

 

Begründung: 

 

Der Fachkräftemangel in den vielfältigen Berufsfeldern der Sozialwirtschaft ist 

überdeutlich und allseits unwidersprochen.  

 

Mit dem neuen Förderangebot öffnet das Land Arbeitsmarktperspektiven und 

Integrationschancen für Migrantinnen und Migranten und insbesondere für 

geflüchtete Menschen. Das Projekt der Stadt ist ein Qualifizierungsangebot für 

Migrantinnen. Diese Frauen haben kaum Zugang zum Ausbildungs- und 

Arbeitsmarkt. Durch das Projekt werden Rahmenbedingungen geschaffen, die ihre 

besondere Situation berücksichtigt und die Grundlage für ein eigenständiges und 

existenzsicherndes Einkommen sichert. Es wird ein positiver Lernprozess und eine 

erfolgreiche Teilnahme ermöglicht. Bei der Teilnehmerinnengewinnung werden 

niedrigschwellige Zugangswege u. a. über die Einbeziehung der Stadtgesellschaft 

beschritten. 

 

Das Förderangebot des Landes ergänzt in idealer Weise die städtische 

Integrationsstrategie und das breite Spektrum von Qualifikationsangeboten für 

Menschen mit Migrationshintergrund. Das Projekt ist ein wichtiger Baustein der 

regionalen Arbeitsmarktstrategie der Stadt. Es wird in enger Kooperation mit dem 

Jobcenter, dem Landkreis Kassel, den ambulanten und stationären Pflegeträgern in 

der Region und den Wohlfahrtsverbänden durchgeführt. Darüber hinaus ist die 

Stadtgesellschaft ein wichtiger Partner für die erfolgreiche Projektumsetzung. 

 

Zentrales Ziel ist die Fachkräftesicherung für die Sozialwirtschaft mit Integration 

durch Qualifizierung und Beschäftigung zu verbinden. Arbeitsmarktintegration in 

der Sozialwirtschaft bedeutet, dass den Projektteilnehmerinnen 

Qualifizierungsangebote in einer Vielzahl von Berufen und Tätigkeitsfeldern 

gemacht werden. Beispielhaft seien genannt: 

 

 Erzieherin, Sozialassistentin 

 Altenpflegehelferin, Altenpflegerin 

 Hauswirtschafterin  

 

Die Unternehmen der Sozialwirtschaft sehen für ausgebildete Fachkräfte in der 

Pflege und insbesondere in der Altenpflege gute Arbeitsplatzchancen in der 

Region. Gerade Erzieherinnen werden gegenwärtig benötigt und sind auch mit dem 

Blick auf die nähere Zukunft eine Berufsgruppe für die eine hohe Nachfrage u. a. 

bei der Stadt Kassel besteht. Die Hauswirtschafterin, eine etwas vernachlässigte 
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3 von 4 Berufsgruppe in der aktuellen Wahrnehmung am Arbeitsmarkt, wird besonders im 

Zusammenhang mit den „neuen Konzepten“ in der Altenpflege dringend benötigt. 

 

Die Ausbildung z. B. zur Erzieherin, Sozialassistentin, Altenpflegerin, 

Hauswirtschafterin, usw. wird individuell unterstützt. Für die Aufnahme dieser 

Ausbildungsgänge ist ein flexibler Projektstart ab dem 1. August 2018 geplant.  

Für alle Teilnehmerinnen wird grundsätzlich vorab eine Orientierungs- und 

Aktivierungsmaßnahme zur Ausbildungsvorbereitung geplant. Für die Ausbildung 

zur Altenpflegehelferin werden Gruppenangebote gemacht. Für die 

Teilnehmerinnen, die noch nicht über erforderliche Schulabschlüsse zum Beginn 

einer Berufsausbildung verfügen, wird ein Lehrgang zum Erwerb des 

Hauptschulabschlusses angeboten. Zur individuellen Begleitung des 

Qualifikationsprozesses wird während der gesamten Teilnahmezeit ein Coaching / 

Mentoring angeboten. 

 

Durch die Projektteilnahme wird den Migrantinnen langfristig der Zugang zu 

gesellschaftlich anerkannten, das Selbstwertgefühl steigernden beruflichen 

Tätigkeiten eröffnet. Gleichzeitig wird die soziale und finanzielle Unabhängigkeit 

gestärkt. Die Frauen sollen in die Lage versetzt werden, ein eigenständiges und 

existenzsicherndes Erwerbseinkommen zu erwirtschaften. 

 

Gleichzeitig sind die Unternehmen der Sozialwirtschaft aufgefordert tariflich 

entlohnte, sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse zu fairen 

Arbeitsbedingungen zur Verfügung zu stellen.  

 

Die Projektinnovation liegt im niedrigschwelligen Zugang zu vielfältigen modularen 

Qualifizierungsangeboten, unterstützt durch ein umfassendes individuelles 

Coaching mit guten Arbeitsplatzperspektiven in der Sozialwirtschaft.  

 

Das Projekt wird durch die Universität Kassel wissenschaftlich begleitet. 

 

Das Projekt soll am 1. August 2018 beginnen und wird voraussichtlich am 30. Juni 

2022 abgeschlossen sein. Es ist für mindestens 120 Teilnehmerinnen geplant. 

Davon sollen mehr als 50 Frauen einen qualifizierten Berufsabschluss erwerben. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Bezogen auf das Projektbudget mit dem Förderzeitraum 2018 bis 2022 wird für 

die Jahre 2018 bis 2022 unter Berücksichtigung des oben dargestellten 

Projektkonzeptes von folgenden Kosten, Förder- und Eigenmitteln der Stadt 

Kassel ausgegangen. Sollten im Projektverlauf weitere Fremdmittel eingeworben 

werden, so wird der Finanzierungsplan entsprechend geändert. Die Kosten für die 

Teilnehmerinnenbegleitung, das Coaching, die Aktivierung, für die Evaluation, 

sowie die Hauptschulkurse werden im Projektbudget sichergestellt. 
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4 von 4 Die Kosten für den Lebensunterhalt der Teilnehmerinnen werden während der 

Aktivierung, während des Lehrgangs „Hauptschulabschluss …“ durch die 

Weitergewährung von ALG II- bzw. Leistungen nach dem AsylbLG sichergestellt. 

Während der Altenpflegehilfeausbildung, Erzieherinnenausbildung, Ausbildung zur 

Hauswirtschafterin erhalten die Frauen BAföG bzw. eine Ausbildungsvergütung. 

 

Die arbeitsplatzbezogenen Sach- und Gemeinkosten sind bei der Kalkulation der 

Ausgaben und den kommunalen Eigenmitteln berücksichtigt. Sie sind allerdings 

nur dann zuschussfähig, wenn sie konkret projektbezogen und nicht als 

Kostenpauschalen nachgewiesen werden können. Da dies voraussichtlich nicht der 

Fall sein wird, bleiben sie im Antrags- und Abrechnungsverfahren mit dem HSMI 

unberücksichtigt. 

 
2018 2019 2020 2021 2022 Insgesamt

Personalkosten - insgesamt 25.030,17 110.076,92 111.634,62 114.230,77 29.615,38 390.587,86 

Ausgaben für Teilnehmende 27.000,00 56.880,00 72.200,00 55.680,00 4.640,00 216.400,00 

Sachkosten - insgesamt 210.706,68 337.798,68 477.014,34 335.630,00 79.815,61 1.440.965,33 

Ausgaben pro Hh. Jahr 262.736,85 504.755,61 660.848,96 505.540,77 114.071,00 2.047.953,19 

2018 2019 2020 2021 2022 Insgesamt

Landesmittel 198.424,13 371.325,54 495.867,69 371.288,62 63.094,02 1.500.000,00 

Kommunale Mittel 64.312,72 133.430,07 164.981,27 134.252,16 50.976,98 547.953,19 

Finanzierungen pro Hh. Jahr 262.736,85 504.755,61 660.848,96 505.540,77 114.071,00 2.047.953,19  
 

Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2018 für das 

Haushaltsjahr 2018 im Teilhaushalt 50004 Sozialamt zur Verfügung. Die 

voraussichtlichen Projektaufwendungen für die Haushaltsjahre 2019 bis 2022 

wurden im Teilhaushalt 50004 Sozialamt bei der Haushaltsplanung für 2019 und 

bei der mittelfristigen Finanzplanung für 2020 bis 2022 berücksichtigt.“ 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 28. Mai 2018 beschlossen. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 
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Aufstellung der Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen, 

Wahlperiode 2019 bis 2023 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der als Anlage beigefügten Vorschlagsliste für die Neuwahl der Schöffinnen 

und Schöffen, Wahlperiode 2019 bis 2023, wird zugestimmt.“ 

 

 

Begründung: 

 

Die Amtszeit der zurzeit amtierenden Schöffinnen und Schöffen endet mit Ablauf 

des Jahres 2018. Die Gemeinden sind nach § 36 des Gerichtsverfassungsgesetz 

(GVG) verpflichtet, Vorschlagslisten für die Neuwahlen der Schöffinnen und 

Schöffen den zuständigen Amtsgerichten einzureichen. Die Stadt Kassel ist 

aufgefordert, gemäß § 43 GVG dem Amtsgericht Kassel 337 Bewerberinnen und 

Bewerber für die Schöffenwahl vorzuschlagen. 

 

Die Vorschlagsliste bedarf der Zustimmung des Magistrats sowie der Zustimmung 

von 2/3 der anwesenden Mitglieder, mindestens jedoch der Hälfte der gesetzlichen 

Mitgliederzahl der Stadtverordnetenversammlung. 

 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 28. Mai 2018 die Vorschlagsliste für die 

Neuwahl der Schöffinnen und Schöffen für die Wahlperiode 2019 bis 2023 

beschlossen. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 



Anlage zur Vorlage  Nr. : 101.18.939

Lfd.-

Nr.
Name Vorname

Namens-

zusatz, Titel
Beruf

1 Adam Rolf
Lehrer an der Martin-Luther-King Schule 

Kassel
2 Adolph Ingeborg Lehrerin
3 Albrecht Benjamin Arzt

4 Alex Susanne
Verwaltungsangestellte, Sachbearbeiterin, 

Familienkasse Agentur für Arbeit

5 Alex Helmut
Fachbereichsleiter bei der ekom21 - KGRZ 

Hessen

6 Alsdorf Claudia
Beamtin Krankenversorgung der 

Bundesbahnbeamten (KVB)
7 Ammer Matthias IG Metall Gewerkschaftssekretär

8 Annacker Norbert Dreher Volkswagen AG

9 Antona Alexander Dipl. Ökonom
10 Apitius Doris Personalreferentin
11 Arbter Jutta Sachbearbeiterin Stadt Kassel
12 Aschermann Chrisina Zahnmedizinische Assistentin
13 Ayvaz Sibel Sozialarbeiterin

14 Bangert Friedrich
Beamter, Gruppenleiter Bußgeldstelle des 

Landes Hessen, RP Kassel

15 Bär Marika
Fachkauffrau für Einkauf 

Materialwirtschaft und Logistik

16 Barkanowitz Martina Integrationsfachkraft

17 Bathon Michael Führungskraft Barmer GEK

18 Bauer
Sabine Hannelore 

Karin
Buchhalterin

19 Bauer Susanne
Geschäftsführerin Kuratorium Aktion für 

behinderte Menschen
20 Baumann Walter Kfm. Angestellter

21 Becker Martina Raumpflegerin

22 Behnke Steffen Dipl.-Ing. Fachrichtung Maschinenbau
23 Beier-Riemer Miriam Astrid Sekretärin Geschäftsführung
24 Beinhauer Torsten selbst. Sachverständiger

25 Beiteke Iris
Bundesbeamtin Hauptzollamt Gießen, 

Arbeitsbereichsleiterin Kraftfahrzeugsteuer

26 Benedix Jan Steffen Politologe, Geschäftsfüher Beiräte
27 Benhold Hella Physiotherapeutin
28 Beyermann Norbert Finanzbeamter a. D.
29 Binder Corinna Physiotherapeutin
30 Birk Ronny Zusteller/Betriebsrat
31 Bleise Ann-Sophie Pressereferentin
32 Blettermann Rolf Werner Dreher

Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Wahlperiode 2019 bis 2023
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33 Blieffert Wolfgang Journalist
34 Blutte Jürgen Pensionär

35 Bobel Norbert Angestellter, Uni-Bibliothek Kassel

36 Bock Bertram Gabriel Angestellter

37 Bodack Barbara Rentnerin, geringf. Beschäftigung b. AWO
38 Bommart Katrin selbst. Supervisorin

39 Borchert Reiner Rentner

40 Braband Markus Immobilienmakler

41 Brandau Ursel
Förderschullehrerin, Beamtin des 

Landkreises Kassel
42 Braun Frank Karl-Heinz Hausmann
43 Brauner Patrick selbst. Versicherungsfachmann
44 Breforth Simone Büroassistentin
45 Brill-Bannenberg Elke Kauffau im Handel
46 Brödner-Steinhoff Ute Annemarie öff. Dienst- Amtsleitersekretärin

47 Brückmann Gerd Architekt, Betriebsratsvorsitzender

48 Busse André Michael Kaufmann

49 Chrubasik Simona
Verwaltungsangestellte bei der Deutschen 

Rentenversicherung

50 Cornelius Christina
Verwaltungsangestellte, Verwaltung der 

Kunsthalle Jesuitenkirche, Aschaffenburg

51 Creutzburg Ralf
Revisor, Dipl.-Verw. FH, Master of Public 

Administration, Uni Kassel
52 Czechowski Mark Verwaltungsfachwirt, Sachbearbeiter
53 Daum Barbara Elisa Dr. med Allgem. Medizinerin Gesundheitsamt

54 Dege Martin Alois

Lehrer für besondere Aufgaben am Institut 

für Bildende Kunst und Kunstwissenschaft 

Universität Hildesheim

55 Denzer Dirk Head of Service Contact Center EMEA

56 Dettmar-Vehreschild Birgit-Inge Dipl.Soz.Päd., Verw.Ang. im HMSI

57 Diab Mohamad Rentner
58 Diele Petra Verwaltungsfachangestellte bei Vitos 
59 Dietrich Katharina Rentnerin

60 Dittmar-Stern Karl-Georg
Rentner, früher Krankenhausdirektor, 

Amtmann a.D.

61 Döhne Peter
Verkehrsmeister Kasseler 

Verkehrsgesellschaft
62 Dreßelt Dane Gerhard Werkzeugmechaniker

63 Dunker Stefan Verwaltungsfachwirt/ Sachbearbeiter

64 Eggenschwiller Holger Rettungsassistent
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65 Elges Victoria
Sachbearbeiterin Ordnungsamt der Stadt 

Kassel
66 Elsebach Britta Elektroniker
67 Engelbart Silvia Dr. Ärztin a. D.
68 Erenulug Hasan Bauzeichner
69 Ernst Andreas Versicherungsmakler
70 Eule Anette Erika Heilerzieherin
71 Feuß Werner Bereichsleiter Energiedienstleistung
72 Flashar Corina Dipl. Kauffrau, Hausfrau
73 Florin Silke Hausfrau
74 Forcht Christa Lehrerin i.R.

75 Förster Dietrich
Ingenieur der Nachrichtentechnik - 

Consultant im IT-Bereich
76 Franke Andrea Bürokauffrau
77 Franke Dirk Versicherungskaufmann
78 Fricke Susanne Physiotherapeutin im Klinikum Kassel
79 Garn Thomas Pensionär, vorher Bankkaufmann, Jurist

80 Gebert Manfred

Elektro-Installateur / Kaufmann im Groß- 

und Außenhandel / Ausbilder / 

Rehabilitationspädagoge
81 Geiser Karin Rentnerin
82 Gerlach-Zinn Marc Verkehrsmeister

83 Gilfert Stefan
Angestellter Fa. Gascade Gastransport 

GmbH
84 Gillich Rainer Angestellter

85 Gillich Inett
Studentin Wirtschaftsrecht, Sekretärin 

Arbeitssicherheit
86 Glagow Marvin Notfallsanitäter
87 Göbel Sabine Angestellte/ Sachbearbeitung
88 Görner Jens Walter Musiker, Pianist

89 Graf Wolfgang
Angestellter bei der Landesbank Hessen-

Thüringen
90 Graf Ingrid Rentnerin
91 Graf Martin freiberuflicher Grafiker und Texter
92 Graf-Hesse Monika Finanzwirtin
93 Greifenberg Michael Kfm. Angestellter
94 Greiner Sylvia Verwaltungsangestellte Integrationsamt
95 Greve Wilhlem Angestellter

96 Grieger John
Soldat auf Zeit, Industriemeister 

Elektrotechnik, ab Oktober Student
97 Grimm Pretzsch Christina Dipl. Soz. Pädagogin

98 Groch Djamila Dipl. Ingenieurin

99 Gronau Rolf Werner Hauptmann a D.

100 Groß Mike Bernd Soldat, Schirrmeister
101 Grote Hans Dr. Wissenschaftlicher Mitarbeiter
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102 Grulms-Odoj Eva Dipl. Ing. Landschaftsplanung

103 Grunwaldt Lutz Lehrer am Werkstat-Berufskolleg in Unna

104 Guschin Viktor Dr. Dipl. Physiker

105 Häger Benjamin Einzelhandelskaufmann
106 Hahn Werner Rentner
107 Haller Nicole Pädagogin
108 Hankel Peter Kurt Pensionär

109 Happe Glenn
staatlich geprüfter Techniker, 

Datenverarbeitungstechnik
110 Haße Klaus-Dieter Dipl. Verwaltungswirt Jobcenter

111 Heidrich Andreas Wolfgang
Pädagogischer Mitarbeiter des 

Bathildisheim in Bad Arolsen
112 Heinemann Anja Verwaltungsfachwirtin

113 Heinisch Dominik
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität 

Kassel
114 Heinscher Ingo IT-Berater, selbstständig

115 Heiß
Renate Maria 

Agnes Lina
Hausfrau

116 Helferich Jürgen
Verwaltungsangestellter, Bearbeiter im 

Wehrersatzwesen
117 Helwig Elvira Kassiererin
118 Herms-Siemon Sabine Pressesprecherin
119 Heuer Wolfgang Lokführer DB Fernverkehr Kassel
120 Heydel Georg Maschinenbautechniker

121 Hilke
Christa Helene 

Ernestine

Selbstständig, bis 2012 Jugendamt Stadt 

Kassel
122 Hoffmann Reinhold Bausachverständiger, Dipl. Ing. Architekt
123 Hoffmann Bernd Vertriebsleiter
124 Hofmeister Gerald Angestellter
125 Horn Franziska strategisches Marketing, Mitarbeiterin

126 Hornemann Renia Rentnerin

127 Hügues Manuela Lehrerin an Förderschule

128 Hühne Gabriele Isolde Hausfrau

129 Hurmaci Ayse Sachbearbeiterin im Assetmanagement

130 Huscher Christopher Studierender

131 Huth Ursula
Beamtin, Teamleiterin allgemeine 

Verwaltung
132 Jakob Lars Koch

133 Janzer Elisabeth
Sozialpädagogin, Lehrerin, Jugendamt Stadt 

Kassel

134 Jöns Norbert Kaufmännischer Angestellter
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135 Jordan Ingeborg Rentnerin
136 Jungwirth Angelika Sekretärin 
137 Kahle Reiner Programmierer
138 Kaiser Wolfgang Elektroniker (demnächst Rentner)
139 Kaiser Jürgen Bürgermeister a.D.
140 Kallweit Heinz Norbert Betriebswirt Sparkasse

141 Kamens Sophia
Insolvenzsachbearbeiterin bei 

Rechtsanwaltkanzlei

142 Kapusta Ulrike Fraktionsassistentin

143 Karafiat Ulrike
Rektorin am Ausbildungsseminar im 

Ruhestand

144 Karnowka Klaus-Jürgen
Dipl. Verwaltungswirt, Prüfer im 

Revisionsamt
145 Keidler Sven Michael Rettungsassistent

146 Kellner
Michael Josef 

Reinhold
Reisebürokaufmann

147 Kieckebusch Ursula von Psychotherapeutin

148 Kienitz Susanne DB Beamtin a.D.

149 Kilian Manfred selbstständiger Kauffmann
150 Kindler Ruthild Oecotrophologin
151 Kirchner Susanne Barbara Verwaltungsangestellte
152 Klinger Björn Brandschutzsachverständiger
153 Koch Thomas Rentner
154 Koch Elmar Dipl. Ing., Geschäftsführer
155 Koch Hans-Günther Selbstständig
156 Koch Sonja Irmgard Angestellte Wintershall
157 Koch Taro Studienrat
158 Koch Nadine Dipl. Verwaltungswirtin
159 Köhler Benjamin Verwaltungsbeamter

160 Koldewey-von Roden Simone Sozialpädagogin/ Sachgebietsleitung

161 Kopp Jürgen Dipl. Sozialarbeiter/ Sozialpädagoge
162 Körtel Reiner Rentner

163 Kortmann
Stefan Heinrich 

Friedrich Wilhelm

Kaufmännischer Angestellter KVG, 

Sachbearbeiter Außendienst

164 Krahnke Johanna
Verwaltungsbeamtin, 

Gleichstellungsbeauftragte
165 Krainau Reinhard Wilhelm Pensionär
166 Kranz Bärbel Verwaltungsangestellte
167 Krappa Gabriele Kauffrau
168 Krausbauer Mareike Hotelfachfrau
169 Kretschmar Anika Vanessa Personalleiterin
170 Krippner Maximilian Sozialarbeiter, Masterstudium
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171 Krönert Alwin
E-Techniker Städtische Werke Kassel, 

Rentner

172 Krug Manuela Stephanie Leistungssachbearbeiterin Jobcenter

173 Krug Tanja Prüfungsbeamtin
174 Kuschel Christian Sozialversicherungsfachangestellter
175 Laib Jennifer Ausbildung im öff. Dienst

176 Lau Wilhelm Albert Rolf Sozialpädagoge grad.

177 Leinius Harro Oberstudienrat a. D.

178 Lesny-Kugel Corina Geschäftsführerin

179 Lindhof Kurt Dipl. Kaufmann
180 Lippert-Schneider Marie-Luise Rentnerin
181 Loewens Susanne Juristin
182 Lorenz Andreas Paul Angestellter Finanzamt
183 Lorke Roland Psychotherapeut Kinder u. Jugendliche
184 Lubowitzki Elvira Nachbarschaftshelferin
185 Ludwig Paul Pensionär
186 Makoschey Sven Beamter im mittleren Dienst, Verwaltung
187 Manns Heinz-Dieter Versorgungsempfänger

188 Marchi
Katharina 

Madeleine
Sozialjuristin

189 Märschenz Jörg Angestellter
190 Matthei Renate Buch- und Musikverlegerin
191 Maus Helga Rentnerin
192 Meisel Tobias Manfred Rental Sales Agent bei der Firma Sixt

193 Mell Christian

Sachbearbeiter in der 

Verwaltungsabteilung des Ordnungsamtes 

der Stadt Kassel
194 Mentel Bettina Mitarbeiterin Poststelle Stadt Kassel
195 Mentel Jan IT-Analyst
196 Mertens Julia Studentin

197 Meyer Ilona Maria Ergotherapeutin 

198 Mittas Klaus Dieter Magistratsoberrat a. D.
199 Mittas Jutta Lehrerin
200 Mosig Catrin Heike Kinderkrankenschwester

201 Mücke Daniela Krankenschwester im BPD Vitos Kurhessen

202 Müller Hannelore Rentnerin

203 Müller Lutz Heiko Selbstständig

204 Müller Thomas
Verwaltungsfachangestellter im 

Personalamt der Stadtverwaltung Kassel

205 Musiol Ingrid
Pensionärin, ehemalige 

Fernmeldeobersekretärin
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206 Nebelung Niklas Berufspilot
207 Nemeth Ralf Pensionär
208 Neubauer Dirk Bauingenieur im Gleis- und Tiefbau
209 Neuhoff Erika Hausfrau
210 Neumann Mirco Notfallsanitäter

211 Noetzel Günther Pensionär, Oberstleutnant a.D. 

212 Öhm Udo Dr. Rentner
213 Ohnesorge Carmen Dipl. Sozialpädagogin LWV

214 Oldenburg Florian Sachbearbeiter Elektrotechnik

215 Orle Michael zur Zeit in Umschulung
216 Ortmann Daniel Referent, EAM Marketing

217 Osmanoglu-Yilmaz Naciye
Fraktionssekretärin, Studentin Fachbereich 

soz. Arbeit 
218 Pape Marlis Bankkauffrau
219 Petersen Oliver Sozialarbeiter, Willkommenslotse
220 Pfeiffer Winfried Planungsingenieur
221 Philippi Dirk Markus Industriekaufmann
222 Pikolin Gabriele Beschäftigte
223 Plath Heike Angestellte/ Sekretariat
224 Pompetzki Horst Pensionär

225 Pondruff Petra Buchhalterin, Finanzen, Personal

226 Raab Jutta Arzthelferin
227 Raatke Isabell Empfangsmitarbeiterin
228 Ramdohr Lars Sachbearbeiter VW
229 Raupp Petra Personalreferentin
230 Rausch Marco Sachbearbeiter, Hess. Bezügestelle

231 Rebizant Marcus
Elektroinstallateur im Regionalhaus A. 

Kolping, Bistum Fulda
232 Rehbein Rainer Pensionär, Vorruhestand
233 Reinhardt Timo Angestellter
234 Reitze Volker Sachbearbeiter
235 Renz Verena Sachbearbeiterin Interne Revision
236 Riemenschneider Barbara Cornelia Medizinische Schreibkraft
237 Ritterbusch Harald Rentner
238 Rohde Jonas Gesundheits- und Krankenpfleger
239 Röken Ludger Architekt Freiraumplaner
240 Rosen Angela Finanzbeamtin, ab 01.09. in Pension
241 Rosenkranz Kezia PR-Beraterin
242 Rosner Frank Key Accounter bei der STW
243 Rossel Willi Rentner
244 Röth Silvia Bereichsleiterin

245 Ruchhöft
Renate Wilma 

Elisabeth
Rentnerin
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246 Rudolph Heinz Peter
Rentner, früher Betriebsberater bei der 

Handwerkskammer

247 Rudolph-Lösel Ina Sachbearbeiterin, Marketing, Vertrieb

248 Ruh Regina Rentnerin

249 Sandrock-Poschmann Juliane Verkäuferin, Kassiererin

250 Saul Thomas Verwaltungsangestellter
251 Schaelling Christian Kauffmann
252 Schäfer Reinhard Ludwig Dipl. Ing. Elektrotechnik
253 Schalles Rene Günter Sachbearbeiter Stadtreiniger
254 Scharpen Laura-Madlein Marketing- und PR-Mitarbeiterin

255 Scheele Dieter Rentner
256 Schenk Oliver Dipl. Oec.Medizintechnik
257 Schieleit Andre Entwicklungsingenieur Elektrotechnik
258 Schlatter Tabea Studentin

259 Schlicht David

Beamter im mittleren 

feuerwehrtechnischen Dienst der Stadt 

Frankfurt am Main
260 Schmedes Bettina Dipl. Sozialarbeiterin
261 Schmidt Steffen Projektleiter Braun Melsungen
262 Schmidt Sandra Barbara Verwaltungsangestellte

263 Schmidt Frank Kraftwerker / freigest. Betriebsrat

264 Schmoll Heidi Pflegedienstleitung, ab 01.03.18 Rentnerin 

265 Schmuch Tim Förderschullehrerin
266 Schneider Meinhard Gesschäftsführender Gesellschafter

267 Schneider Anja Gudrun
Sekretärin, Kauffrau für 

Bürokommunikation

268 Schneider Kurt Pensionär

269 Schöler Klemens Apotheker
270 Scholz Joachim Rentner
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271 Scholz Regina Rentnerin

272 Scholz-Mehring Erika Bürokauffrau

273 Schomberg Burkhard
Angestellte Dt. Post, Schwerbeh.-

Vertretung

274 Schotte Marcus
Fachschullehrer an der 

Bundespolizeiausbildungsstätte Diez
275 Schröder Angelika Landschaftsplanerin, techn. Angestellte

276 Schubart Peter Pädagoge, Soziologe

277 Schulz
Gabriele Beate 

Elfriede

Medizinisch-technische Assistentin, 

Medizinisch-technische 

Radiologieassistentinnen
278 Schulz Frank Paul Gas- und Wasserinstallateur, Meister
279 Schulze Philip Dipl. Verwaltungswirt
280 Schulze-Ehlers Wolfgang Dr. Tierarzt
281 Schüßler Wolfgang Pensionär
282 Schwägerl Hans Techniker, freiberufliche Tätigkeit
283 Schwarz Stefan Verwaltungsoberamtsrat

284 Schwarz Renate Margarete Gesundheitsaufseherin im Gesundheitsamt

285 Seeger Peter Dipl. Volkswirt
286 Sellin Elvira Sachbearbeiterin Stadt Kassel
287 Seßelmann Cornelia Sachbearbeiterin
288 Siegmann Karin Bekleidungstechnikerin
289 Sopalla Gregor Maschineneinrichter
290 Stall Andrea Dipl. Sozialarbeiterin

291 Steiner Gottfried
Sozialarbeiter, Stadt Kassel, Jugendamt, 

Sachgebietsleiter Vormundschaften
292 Steiner Reinhild Sozialarbeiterin Stadt Kassel
293 Stock Christiane Erika Lehrerin

 294 Stuckenberg Nils Studentin
295 Sufin-Deiss Margret Anna Rentnerin
296 Teufert Ingo Speditionskaufmann
297 Thiede Gabriele Laborleiterin
298 Thielemann Christina Einzelhandelskauffrau
299 Thieme Karl-Walter Rentner
300 Thomas Michael Versicherungsfachwirt
301 Thomas-Schöler Angelika Pharmazeutisch-technische Assistentin
302 Thöne Udo Fahrdienstleiter bei der Deutschen Bahn

303 Thorpe
Barbara Irmgard 

Elisabeth
Fachärztin f. Kinder- u. Jugendpsychatrie

304 Thorwart Christa Rentnerin, ehem. Verwaltungsangestellte 

305 Tröbner Michael Dipl. Verwaltungswirt

306 Vogt Torsten Fachkraft für Schutz und Sicherheit
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307 Volkwein-Groh Volkwein Teamleiter Beihilfestelle Hessen
308 Völlmecke Ursula Helma Rentnerin
309 Vortisch Ursula Keramikerin

310 Wagner Elke-Elisabeth
Ausbilderin im Studienseminar Berufliche 

Schulen in Kassel
311 Weber Roland Postbeamter - Kraftfahrer
312 Weber Margrit Rentnerin
313 Weber Iris Werkschutzfachkraft
314 Weiser Nadine Sekretärin
315 Weißenfels-Zardo Fides Dipl. Supervisorin  
316 Wendel Martin Arbeitsvermittler ALGII, Jobcenter

317 Werner
Sandra-Anna-

Gerda
Gutachterin für Pflege beim MDK Hessen

318 Werner Thomas Servicetechniker Deutsche Telekom
319 Wicke Stefan Bankkaufmann
320 Wieboldt Holger Pfarrer i.R.
321 Wiegand Marco Personaldienstleistungskaufmann

322 Wiekenberg Anne
Promovierte Dipl.-Biologin in 

Erziehungszeit
323 Wiesner Bernd Dipl.-Ing. Fachrichtung Elektronik
324 Willers Alfred Rentner
325 Willich Mark Monteur
326 Wilm Manuel Rettungsassistent DRK
327 Wimmel Betty Hausfrau
328 Wink Mathias Versicherungsberater
329 Wolff-Burgtorff Bärbel-Monika Rentnerin
330 Wolk Uwe Pensionär
331 Woschek Berthold E.Techniker/ Rentner
332 Zabel Johannes Sozialarbeiter
333 Zachmann Alina Isabella Beamtin Regierungspräsidium
334 Zand Alireza Triebfahrzeugführer RTG Kassel
335 Zawislo Rainer Pensionär, Bergoberrat a.D.
336 Zeidler Christoph Elektrotechniker
337 Zieba Aleksander Parkettleger
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Vorlage Nr. 101.18.825 

 

 

Gewalt gegen Einsatzkräfte 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung dankt allen Einsatzkräften in der 

Polizei, der Feuerwehr und im Sanitäts- bzw. Rettungsdienst, die sich 

mit ihrer täglichen Arbeit unermüdlich für das Gemeinwesen einsetzen, 

Menschen in Notsituationen unterstützen und für die Sicherheit von uns 

allen sorgen. Sie drückt ihre Wertschätzung für die Frauen und Männer 

aus, deren Engagement mitverantwortlich dafür ist, dass sich die Bürger 

in unserer schönen Stadt wohl fühlen und diese als einen lebens- und 

liebenswerten Ort betrachten. 

 

2. Die Stadtverordnetenversammlung zeigt sich besorgt über die Gewalt 

gegen Rettungskräfte in der Stadt Kassel und erklärt sich solidarisch mit 

allen Einsatzkräften, die während ihrer Pflichterfüllung Opfer verbaler 

und tätlicher Angriffe oder Nötigung geworden sind. Es ist nicht 

hinnehmbar, wenn Einsatzkräfte bedroht, beleidigt und in ihrer 

körperlichen Unversehrtheit beeinträchtigt werden. 

 

3. Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die Forderung des 

Hessischen Innenministers Beuth nach einer neuerlichen 

Strafverschärfung bei Angriffen auf Einsatzkräfte und appelliert an den 

Deutschen Bundestag in seiner Funktion als Gesetzgeber, durch eine 

Änderung des Strafgesetzbuches eine weitere Verschärfung des 

Strafrechtes zu beschließen, um Rettungskräfte wirkungsvoller zu 

schützen. 

 

4. Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, seine 

Bemühungen in der Gewaltprävention, Drogen- und Suchtberatung und 
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2 von 2 der (Schul-)Sozialarbeit zu überprüfen und unter Einbeziehung des 

Präventionsrates der Stadt Kassel bereits existierende Maßnahmen in 

den genannten Bereichen, insbesondere das Präventionsprojekt 

"Hinsehen, Gewalt - Sehen - Helfen", zu intensivieren, ggf. anzupassen 

und um weitere Handlungsstrategien zu ergänzen. 

 

 

Begründung: 

 

Wie dem Artikel "Attacke auf Sanitäter" der HNA vom 08. Februar 2018 zu 

entnehmen ist, kommt es immer häufiger zu körperlichen wie verbalen Übergriffen 

auf Rettungskräfte in Nordhessen - auch in der Stadt Kassel. Christian Enders vom 

nordhessischen Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) spricht gar von einem traurigen 

Höhepunkt. 

 

Obwohl im vergangenen Jahr die einschlägigen Tatbestände im Strafgesetzbuch 

wesentlich verschärft und durch die Einführung des § 114 des StGB sogar mit 

Haftstrafen versehen wurden, scheint dies uneinsichtige Gewaltbereite nicht davon 

abzuhalten, weiterhin Gewalt unterschiedlichen Ausmaßes gegen Polizei, 

Feuerwehr und Rettungskräfte während der Ausführung ihres Dienstes auszuüben. 

 

Da es sich bei solchen Übergriffen um unhaltbare Zustände handelt und sich eine 

derartige Gewalt gegen unsere ganze Gesellschaft richtet, ist es notwendig, dass 

alle staatlichen und kommunalen Institutionen ein klares Signal gegen diese 

gemeinschaftsschädlichen Handlungen setzen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Michael Werl 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 



Stadtverordnetenversammlung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und Freie Wähler + 

Piraten und der Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch, Andreas Ernst, Matthias 

Nölke und Thorsten Burmeister 
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Wertschätzung für ehrenamtliche und hauptamtliche Einsatzkräfte 

 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung lehnt jegliche Gewalt gegen Einsatzkräfte 

und Mitarbeiter städtischer Betriebe ab und erklärt sich mit allen Männern und 

Frauen von Feuerwehren, Rettungsdiensten, Polizei, Krankenhäusern, der KVG 

und den Stadtreinigern, die täglich eine schwere und verantwortungsvolle 

Arbeit leisten, solidarisch. Die Stadtverordnetenversammlung ist stolz und 

dankbar für die konstante und hervorragende Arbeit der zahlreichen 

ehrenamtlichen und hauptamtlichen Einsatzkräfte, auch in der Sozialwirtschaft, 

den gemeinnützigen Vereinen und in der Sozialen Arbeit: sie alle arbeiten am 

friedlichen Zusammenleben in unserer Stadt und verdienen unseren Respekt 

und unsere Unterstützung bei der Ausübung ihres Dienstes am und im 

Gemeinwesen. 

Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat daher, sich aktiv an 

einer der bestehenden Solidaritätsaktionen wie der „Kampagne für Respekt - 

Zeigen Sie den Rettungskräften Ihre Solidarität" zu beteiligen. 

Die Stadtverordnetenversammlung wird auch weiterhin die Angebote der 

Prävention nach Kräften fördern. Dies gilt für die soziale Arbeit der 

Suchtberatung der Drogenhilfe Nordhessen, der aufsuchenden Arbeit der 

fahrenden Ärzte wie auch der Straßenarbeit mit Schlichtungsfunktion. Dies gilt 

ebenso für die Jugendhilfe in der Kommune und mit der außerordentlichen 

Initiative der zahlreichen freien Träger, die mit Ihrer wertvollen Arbeit die 

demokratischen Werte und Regeln des Gemeinwesens vermitteln und schützen. 

Der soziale Frieden in unserer Stadt ist die wichtigste Grundlage für eine 

positive Entwicklung. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 
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Dr. Günther Schnell Dr. Michael von Rüden Eva Koch 

Fraktionsvorsitzender 

SPD 

Fraktionsvorsitzender 

CDU 

Stellv. 

Fraktionsvorsitzende 

B90/Grüne 

   

   

Andreas Ernst Dr. Cornelia Janusch  

Stadtverordneter Stadtverordnete  
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KVG Seniorenticket für den Bereich der Stadt Kassel  

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die KVG wird aufgefordert, neben dem Jahresticket „Kassel Plus“ ein auf das 

Gebiet der Stadt Kassel begrenztes Jahresticket  

 für Senioren zum reduzierten Preis  von € 300  

 und als Normalticket zum Preis     von € 500  

anzubieten. 

 

 

Begründung: 

 

 

1. Schließung der Angebotslücke 

Ein Jahresticket für das Stadtgebiet Kassel fehlt bisher im Angebot der KVG. Mit 

Einführung eines solchen Tickets ergäbe sich folgende logische 

Angebotsstruktur 

Jahresticket Kassel Plus   790,00 € 

Jahresticket Kassel Plus Senioren 450,00 € (Mittelwert) 

 

Jahresticket Stadt Kassel   500,00 € 

Jahresticket Stadt Kassel Senioren 300,00 € 

 

2. Ausschöpfung des Käuferpotentials 

Die KVG verschenkt durch das fehlende Angebot ein nicht unerhebliches 

Käuferpotential. Sowohl im Bereich der Senioren, als auch bei der übrigen 

Bevölkerung besteht der Wunsch, die Innenstadt mit öffentlichem Nahverkehr 

zu erreichen. Ein Besuch des Umlandes steht dabei nicht im Vordergrund. Eine 

Kostenabwägung kommt zu dem Ergebnis, dass bei dem bisherigen Angebot 

mindestens 5 Fahrten mit der Tram pro Woche durchgeführt werden müssen, 

um den Kostenaufwand für ein Jahresticket zu rechtfertigen.  
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einen Kundenzuwachs für Jahrestickets „Stadt Kassel“ von 20% innerhalb von 2 

bis 3 Jahren erreichbar.  

 

3. Umweltschonung und Luftreinheit 

Die Innenstadt wird umweltschonend belebter. Durch die vermehrte Nutzung 

des öffentlichen Nahverkehrs wird die Innenstadt nicht nur attraktiver, sondern 

es werden sowohl CO2, Feinstaub und Stickoxyde reduziert. Dies kommt 

letztlich allen Einwohnern und der Kommune zu Gute. 

 

4. Öffentlicher Nahverkehr zum Nulltarif 

Die Bundesregierung hat der EU-Kommission zur Reduzierung der 

Luftverschmutzung in den Städten den Vorschlag unterbreitet, zu erwägen, die 

Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs zum Nulltarif anzubieten. 

 

Ob die EU-Kommission dem Vorschlag zustimmt und ob aus dem „Erwägen“ 

der Bundesregierung  Überlegungen und Maßnahmen werden, ist derzeit noch 

ungewiss. Zweifelsohne ist dieser Vorschlag ein lohnenswertes und sehr 

unterstützungswertiges Ziel. 

 

Bis es zu einer Konkretisierung kommt und bis vor allem die Finanzierung einer 

solchen Maßnahme seitens des Bundes und des Landes inhaltlich und 

vertraglich geregelt sind, halten wir unseren Antrag für einen richtigen, 

sinnvollen und ersten Schritt, um sowohl die KVG zu fördern, als auch die 

Menschen und unsere Stadt auf dem Weg zu einer ökonomisch und ökologisch 

besseren Zukunft zu unterstützen.  

 

Berichterstatter/-in: Helga Engelke 

 

Helga Engelke 

Vorsitzende 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.870 

 

 

Finanzielle Mittel von Bund oder Land zur Deckung der Kosten aus dem Vertrag 

zur Nutzung der Immobilie Akazienweg 16 

 

 

Anfrage 

 

 

 

 

Das Anzeigenblatt "ExtraTIP" veröffentlichte am 07. März 2018 ein Interview mit 

Herrn Oberbürgermeister Geselle in dem folgende Aussage zitiert wird: 
 

"Die Kosten für die Flüchtlinge sind von Bund und Land übernommen worden. Das 

waren für diesen Wohnblock sechs Millionen Euro und keine acht Millionen wie uns 

vorgeworfen wird. Jetzt werden die Wohnungen ganz normal vermietet, viel (e) 

Leistungen werden nicht abgerufen. Das hat den Preis auf sechs Millionen Euro 

gesenkt, die von Bund und Land übernommen werden." 

 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche finanziellen Bundesmittel und welche Zusagen von Bundesmitteln 

hat die Stadt Kassel erhalten, die mit Einverständnis welcher Person von 

welcher Dienststelle für die Deckung der oben genannten Kosten 

verwendet werden können?  
 

2. Welche finanziellen Landesmittel und welche Zusagen von Landesmitteln 

hat die Stadt Kassel erhalten, die mit Einverständnis welcher Person von 

welcher Dienststelle für die Deckung der oben genannten Kosten 

verwendet werden können? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.874 

 

 

Sofortprogramm gegen Armut  

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Sofortprogramm gegen Armut in Kassel 

aufzulegen. Dieses beinhaltet sowohl die Identifizierung passender Maßnahmen 

und deren Evaluierung, sowie konkrete Sofortmaßnahmen.  

 

Bestandteile des Sofortprogramms sollen sein: 

 Ein alle zwei Jahre zu aktualisierender Armutsbericht 

 Sozialticket für den ÖPNV in Höhe von 25,- monatlich, sowie Entwicklung 

eines Konzepts zur Schaffung eines ÖPNV zum Nulltarif 

 Sicherung und Schaffung von 2000 zusätzlichen bezahlbaren Wohnungen bis 

Ende 2019 

 Unterstützung unabhängiger Sozialberatungsstellen 

 Einstellung der Sanktionspolitik durch das Jobcenter 

 

 

Begründung: 

 

Die Punkte orientieren sich an dem Ansatz in der Stadt Ulm. Dort gibt es einen 

regelmäßigen Armutsbericht zum Messen von Handlungsbedarf und Fortschritt, 

die Lobbycard zur Ermäßigung von Eintrittspreisen und für den ÖPNV. Ebenfalls 

beantragt ist dort eine Sozialwohnungsquote von 30 Prozent zur Sicherung von 

Wohnraum in Höhe der KdU.  

 

Ein Armutsbericht dient einer realistischen sozialpolitischen Bestandsaufnahme im 

Allgemeinen, sowie der Identifizierung und Evaluierung von Maßnahmen gegen 

zunehmende soziale Ungleichheit. Dies beinhaltet ebenso zielgruppenspezifische 

Instrumente.  
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Rechts auf Teilhabe. 

 

2000 Wohnungen im preiswerten Segment zu schaffen ist über die Anwendung 

verschiedener Maßnahmen möglich (Bestandschutz, Bau durch die GWG, 

Sozialwohnungsquote für private Investoren, Änderung der Verträge der 

Gemeinschaftsunterkünfte zur Umwandlung, Zurückdrängung  von Spekulation 

und überteuerten Mieten, Nutzung des Vorkaufsrechts zu Gunsten der GWG und 

gemeinschaftlicher Wohnprojekte, Förderung von Konversion von 

Einfamilienhäusern in Mehrfamilienhäuser…).  

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.889 

 

 

Bezahlbaren Wohnraum in der Jägerkaserne absichern 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Auf dem Areal der Jägerkaserne I wird zu 100 Prozent bezahlbarer Wohnraum 

entwickelt durch gemeinwohlorientierte Träger. Die Bewohner*innen und 

Betreiber der Gemeinschaftsunterkunft werden bei den Planungen beteiligt. 

 

 

Begründung: 

 

Es fehlt bezahlbarer Wohnraum. Private Investoren haben bisher nicht zur Abhilfe 

beigetragen sondern verschärfen die Situation. Auf dem Gelände der Jägerkaserne 

II + III ist es durch einen privaten Investor nicht gelungen, auch im bezahlbaren 

Segment Wohnraum abzusichern. Die Jägerkaserne 1 befindet sich noch in Besitz 

des Bundes. Hier besteht noch die Chance mittel- und langfristig bezahlbaren 

Wohnraum zu sichern. Werden alle der geplanten 120 Wohneinheiten bezahlbar, 

beträgt die Quote für das gesamte Areal der Jägerkaserne I, II und III 20 Prozent. 

Die Stadt Kassel kann das Gelände mit Hilfe des Vorkaufsrechts erwerben. Wenn 

die Grundstücke für den sozialen Wohnungsbau genutzt werden, greifen zusätzlich 

auch die Verbilligungsrichtlinien der BImA (Bundesanstalt für Immobilienaufgaben) 

im Rahmen des Erstzugriffs, Kaufangebote Dritter bleiben in diesen Fällen 

unberücksichtigt. Diese Richtlinie gilt bis 2021. 

An Profitmaximierung orientierte Träger sollen dabei ausgeschlossen werden. Als 

gemeinwohlorientierte Träger für die 120 Wohneinheiten kommen etwa 

Genossenschaften, die städtische GWG oder auch das Mietshäusersyndikat in 

Frage. Damit entkommt man dem Problem, dass in 10 oder 20 Jahren wieder 

Sozialbindungen auslaufen und die Mieten erheblich steigen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.920 

 

 

Erweiterung der Machbarkeitsstudie und Folgenanalyse zum Ausbau des 

Tramnetzes: Straßenbahn nach Harleshausen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Beauftragung der KVG mit der 

Durchführung einer Machbarkeitsstudie gem. Vorl.-Nr. 101.18.880 für den 

Ausbau des Tramnetzes in Form einer Straßenbahnlinie nach Harleshausen zu 

erweitern. Über den bestehenden Beschluss hinaus sollen mit der Studie die 

entsprechenden Konzepte des VEP 2030 und u.a. das Konzept der 

Gesamtlösung "Stadtteilumgehung Rothenditmold mit integrierter 

Straßenbahn-Trasse", wie in den folgenden Karten beschrieben, untersucht 

werden. Die Untersuchungen umfassen Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit 

von Trassenführungen und deren Betrieb durch die KVG oder von ihr 

beauftragte Unternehmen.  

Die Auswirkungen auf die Schadstoff- und Lärm-Emissionen bei 

unverändertem Verkehrsaufkommen im Bereich des motorisierten 

Individualverkehrs und dem geplanten Straßenbahnverkehr sind von 

Anbietern ohne wirtschaftliche Eigeninteressen im Bereich der Erstellung oder 

des Betriebs von Verkehrsmitteln oder Verkehrswegen zu untersuchen. Die 

Umweltbilanzen der zu vergleichenden Verkehrsmittel sind über den 

Produktlebenszyklus, die Umweltbilanzen der Trassen sind über min. 30 Jahre 

zu vergleichen. 

 

 

Begründung: 

 

Im Verkehrsentwicklungsplan 2030 wird die Maßnahme unter Punkt C2 "Ausbau 

des Tramnetzes" als sinnvolle Erweiterung des Schienennetzes genannt. Es ist 

strittig, ob der Lösungsansatz des Verkehrsentwicklungsplans 2030 den 
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auch eine Erhöhung der Emissionen und  

Konzentrationen von Schadstoffen und Lärm durch verstärktes Auftreten von 

Stop-and-go-Verkehr und die Führung der Straßenbahntrasse in 

"Häuserschluchten" mit verminderter Frischluftzufuhr und Schallreflektionen 

nicht unwahrscheinlich ist. Eine gemeinsame Nutzung der Fahrbahn der 

Bundesstraße 251 durch Kraftverkehr und Straßenbahn in der unmittelbaren 

Nähe der Wohnbebauung erschwert und verteuert Möglichkeiten zur Schall- 

und Schwingungsisolierung des Rad-Schiene-Systems und deren 

Instandhaltungsaufwand.  

Zudem ist im VEP 2030 unberücksichtigt, dass das Gelände des früheren 

Güterbahnhofes "Unterstadt-Bahnhof" und seine Anbindungstrasse für eine 

neue Nutzung zur Verfügung steht, diesbezüglich ist der VEP 2030 obsolet. 

Die Stadtteilumgehung Rothenditmold wird auch in der Studie der 

Städtebauförderung "Soziale Stadt - Investitionen im Quartier - Integriertes 

Handlungskonzept für das Fördergebiet Kassel - Rothenditmold" von 2016 

ausdrücklich empfohlen.  

Im ersten Schritt soll eine Machbarkeitsstudie und eine unabhängige technische 

Folgenanalyse die Randbedingungen einer Verwirklichung der Maßnahme klären. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.942 

 

 

Einstellung der Ankaufsbemühungen für den Obelisken 

 

 

Antrag 

 

 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Ankaufsbemühungen für das documenta-

Kunstwerk „Obelisk“ des Künstlers Olu Oguibe einzustellen. 

 

 

Begründung: 

 

Die Diskussion um die Modalitäten eines eventuellen Ankaufs des Obelisken dauert 

nun schon monatelang an. Laut Aussage des Magistrats besteht darüber hinaus 

zum Künstler kein Kontakt. Dieser Zustand ist bei weiterer Fortdauer geeignet, eine 

noch größere Spaltung der Stadtgesellschaft herbeizuführen als bisher schon. 

Daher sollten die Bemühungen um einen Ankauf dieses Kunstwerks 

schnellstmöglich eingestellt werden. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.951 

 

 

Ankauf des Obelisken 

 

 

Antrag 

 

 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bedauert die fehlende 

Kompromissbereitschaft des Künstlers hinsichtlich des Standorts des Obelisken. 

Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt ihre Bereitschaft zum Ankauf des 

Obelisken als documenta-Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der 

Spendensumme von 126.153,27€ und der Aufstellung an einem von der 

Stadtverordnetenversammlung zu bestimmenden Platz. 

Angesichts der endgültigen Weigerung des Künstlers nimmt die 

Stadtverordnetenversammlung jedoch Abstand vom Ankauf des Kunstwerkes 

und bittet den Magistrat um Rückzahlung der Spendengelder an die Spender. 

Gleichzeitig bittet die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat, den 

Obelisken durch die documenta gGmbH bis zum 31.07.2018 abbauen zu lassen. 

 

 

Begründung: 

 

Begründung: erfolgt mündlich 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Rabani Alekuzei 

 

gez. Dr. Günther Schnell 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.952 

 

 

Ankauf des Obelisken am Königsplatz 

 

 

Antrag 

 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet den Ankauf des Obelisken 

als documenta Außenkunstwerk für den Betrag in Höhe der 

Spendensumme von 126.153,27 €. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet als Standort für den 

Obelisken den Königsplatz. 

 

 

Begründung: 

 

Begründung: erfolgt mündlich 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dieter Beig 

 

gez. Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.893 

 

 

Bewerbung der Stadt Kassel um den Spar-Euro 

 

 

Geänderter Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel bewirbt sich um den Spar-Euro, der vom Bund der 

Steuerzahler (BdSt) Hessen und dem Hessischen Städte- und Gemeindebund 

(HSGB) vergeben wird. Sollte eine Bewerbung in diesem Jahr aus Zeitgründen 

nicht mehr möglich sein, so wird der Magistrat beauftragt, eine Bewerbung um 

den Spar-Euro für das Jahr 2019 anzupeilen. 

 

 

Begründung: 

 

Der Bund der Steuerzahler (BdSt) Hessen und der Hessische Städte- und 

Gemeindebund (HSGB) zeichnen jedes Jahr Gebietskörperschaften und 

Kooperationen mit dem Spar-Euro aus. Diese Auszeichnung ist eine Prämierung 

für vorbildliche Leistungen von Kommunen, die in einem besonderen Maße 

verantwortungsvoll und sparsam mit öffentlichen Geldern umgehen. Er soll 

zugleich zu gemeinnützigem Handeln und bürgerlichem Engagement für das 

Gemeinwohl ermutigen. Ausgezeichnet werden Kommunen, die in der Verwaltung 

Sparpotentiale erschließen, Bürgerinnen und Bürger vorbildlich zur Übernahme 

gesellschaftlicher Aufgaben gewinnen, oder mit anderen Kommunen 

zusammenarbeiten und dadurch verantwortungsvoll mit öffentlichen Geldern 

umgehen. Bewerbungen können bis zum 29. Juni 2018 eingereicht werden.  

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Michael Werl 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 
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Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel bewirbt sich um den Spar-Euro, der vom Bund der 

Steuerzahler (BdSt) Hessen und dem Hessischen Städte- und  

Gemeindebund (HSGB) vergeben wird. 

 

Begründung: 

 

Der Bund der Steuerzahler (BdSt) Hessen und der Hessische Städte- und 

Gemeindebund (HSGB) zeichnen jedes Jahr Gebietskörperschaften und 

Kooperationen mit dem Spar-Euro aus. Diese Auszeichnung ist eine Prämierung 

für vorbildliche Leistungen von Kommunen, die in einem besonderen Maße 

verantwortungsvoll und sparsam mit öffentlichen Geldern umgehen. Er soll 

zugleich zu gemeinnützigem Handeln und bürgerlichem Engagement für das 

Gemeinwohl ermutigen. Ausgezeichnet werden Kommunen, die in der Verwaltung 

Sparpotentiale erschließen, Bürgerinnen und Bürger vorbildlich zur Übernahme 

gesellschaftlicher Aufgaben gewinnen, oder mit anderen Kommunen 

zusammenarbeiten und dadurch verantwortungsvoll mit öffentlichen Geldern 

umgehen. Bewerbungen können bis zum 29. Juni 2018 eingereicht werden. 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.905 

 

 

Gesundheit schützen – Parkraumbewirtschaftung modernisieren 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Anzahl und Bewirtschaftung der Stellplätze für Pkw sollen 

umweltverträglicher und kostengerechter werden. 

 

Die Umsetzung der Vorschläge des BUND Kassel wird geprüft und in der 

Septembersitzung des Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

vorgestellt. 

 

 

Begründung: 

 

In dem unten zitierten Papier des BUND Kassel vom September 2017 an die 

Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung wurden Probleme der bestehenden 

Stellplatznutzung benannt. Die interessanten Lösungsansätze sollen geprüft und 

zur Umsetzung gebracht werden. 

 

Individual Parkplätze 

Problemlage: 

Die vermehrte Bautätigkeit durch große Neubaugebiete und Nachverdichtung führt 

zu einem erheblichen Zuwachs an neuem Parkraum. Im Bereich der 

Nachverdichtung überwiegend zum Bau teurer Tiefgaragenstellplätze, die über die 

Gebäudenutzungsdauer erhalten bleiben. Aufgrund der bestehenden 

Stellplatzsatzung gibt es praktisch einen Zwang, diese Stellplätze nachzuweisen 

bzw. zu bauen. 

Lösungsvorschlag: 

Änderung der Stellplatzsatzung, mit dem Ziel 

 Ausweisung von Gebieten, in denen ein weiterer Zuwachs von Parkplätzen als 

unverträglich ausgeschlossen ist. 



 

Antrag Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr. 101.18.905 

2 von 3  In diesen Gebieten wird lediglich der Ablösebetrag für die nicht errichteten 

Stellplätze fällig, die in den anderen Gebieten zu errichten wären. 

 Anpassung der Ablösesumme der Parkplätze an die eingesparten 

Errichtungskosten. 

 Zweckgebundener Einsatz in Förderung des ÖPNV und Radverkehr. 

 Regelung der Festsetzung der Anzahl und Qualität von Fahrradstellplätzen. 

 

Park & Ride Parkplätze 

Problemlage: 

Das System stammt aus einer Zeit, als der ÖPNV im Umland noch nicht gut 

ausgebaut war und Pkw-Fahrer an die Endhaltestellen der Trams und Busse im 

Stadtnetz geführt wurden. Heute ist mit der Erschließung der Region durch Regio-

Trams deutlich verbessert, das heißt, Pkw-Nutzer können bereits im Umland zu 

Umsteigen auf den ÖPNV bewegt werden. 

Lösungsvorschlag: 

 Verlagerung der Park & Ride Parkplätze vom Stadtrand hin zu den Regio-Tram 

Haltestellen. 

 Anrechnung der Parkgebühren auf das ÖPNV-Ticket. 

 Abbau der Hinweistafeln an großen Zufahrtsstraßen, dass in der Innenstadt 

noch hunderte oder Tausende von Stellplätzen frei sind. 

 

„Individual“ Park & Ride Parkplätze 

Problemlage: 

Innerhalb der Stadt Kassel gibt es das Problem, dass Pkw-Nutzer sich ihren 

individuellen Park & Ride Parkplatz in Wohngebieten nahe Tram-Haltestellen 

suchen. 

Lösungsvorschlag: 

Dem kann durch eine flächendeckendeckende Bewirtschaftung des öffentlichen 

Parkraumes mit Anwohnerberechtigung entgegengewirkt werden. Die Höhe der 

Parkgebühren kann, mit zunehmender Nähe zum Zentrum hin, zunehmen. 

 

Optimierung der Parkraumnutzung 

Problemlage: 

Der öffentliche Verkehrsraum ist begrenzt und lässt wenig Spielraum für dringend 

gebotene Umgestaltungsmaßnahmen wie dem Bau von Radwegen oder 

Begrünungsmaßnahmen. 

Lösungsvorschlag: 

Durch eine effizientere Nutzung von Besucher-/ 

Kunden-/Angestelltenparkplätzen, die nachts nicht oder wenig genutzt werden, 

könnten öffentliche Stellplätze an Straßen für die benötigten Nutzungen frei 

werden. 

 

Parkgebühren 

Problemlage: 

In der Koalitionsvereinbarung ist geregelt, dass die erfolgte Erhöhung der 

Parkgebühren in Teilen zurückgenommen werden soll. 

Lösungsvorschlag: 



 

Antrag Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr. 101.18.905 

3 von 3 Der BUND hält die letzte Erhöhung der Parkgebühren in der Innenstadt für 

sinnvoll, diese sollten beibehalten werden, denn dies hat zu einer deutlichen 

Verringerung des Individualverkehrs geführt. 

 

Der relative Zuschuss der kommunalen Ausgaben für den Verkehr liegt in Kassel 

beim Autoverkehr bei 49% (absolut 34,3 Mio €), beim ÖPNV bei 39,7%  

(absolut 27,6 Mio €) und beim Fußverkehr 10,8% (absolut 7,5 Mio €), für den 

Radverkehr bei 0,5 % (absolut 0,3 Mio €). 

 

Quelle: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Carsten Sommer: NRVP -Kostenvergleich zwischen 

Radverkehr, Fußverkehr, Kfz-Verkehr und ÖPNV anhand von kommunalen 

Haushalten 

 

Im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr am 11.11.2015 aus 

dem Protokoll im Bürgerinformationssystem der Stadt Kassel 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 



  
 

Stadtverordneter Andreas Ernst 

 

 

 

20. April 2018 

1 von 1 

Vorlage Nr. 101.18.906 

 

 

Hochwasserschutz Losse 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, den aktuellen Planungsstand zum 

Hochwasserschutz an der Losse in Bettenhausen vorzustellen und das weitere 

Vorgehen zu erläutern. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Harry Völler 

 

 

Dr. Günther Schnell Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 

 

 

Andreas Ernst  

Stadtverordneter  



  
 

Stadtverordneter Andreas Ernst 

 

 

 

7. Mai 2018 
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Vorlage Nr. 101.18.916 

 

 

Divestment - nachhaltige Finanzanlagen der Stadt Kassel 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, wie und wann eine Anlagenrichtlinie im 

Sinne des Divestment, also der nachhaltigen Anlage eigener Finanzmittel, für die 

Stadt Kassel umzusetzen ist. 

 

 

Begründung: 

Divestment bedeutet, im Bereich von Geldanlagen Nachhaltigkeitsgesichtspunkte 

zu beachten und die eigenen Investitionen daran auszurichten. Etliche deutsche 

Städte wie zum Beispiel Münster, Stuttgart, Göttingen sowie das Land Berlin haben 

entsprechende Anlagerichtlinien verabschiedet.  Ziel ist, dass auch die Stadt Kassel 

keine Geldanlagen (mehr) tätigt, die nach ethischen und/oder ökologischen 

Gesichtspunkten problematisch sind (z.B. Kinderarbeit, Rüstungsindustrie, Atom- 

und Kohleenergie u.ä.). 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dorothee Köpp 

 

 

Dr. Günther Schnell Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 

 

 

Andreas Ernst  

Stadtverordneter  



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

15. Mai 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.924 

 

 

Konzept zum Schutz vor Angriffen mit Fahrzeugen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unverzüglich ein Konzept zur Verbesserung 

der Sicherheit der Besucher der Kasseler Innenstadt vor Angriffen mit 

Fahrzeugen zu erarbeiten und der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 

 

 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

15. Mai 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.928 

 

 

Sauberkeit in städtischen Park- und Grünanlagen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, 

 

unter Anwendung aller bestehenden Möglichkeiten Sorge dafür zu tragen, dass 

die städtischen Park- und Grünanlagen, insbesondere das Buga-Gelände und 

die Goetheanlage, vor Verschmutzungen und unerlaubten Abfallablagerungen 

geschützt werden. Neben dem Aufstellen von zusätzlichen Abfallbehältern und 

dem zusätzlichen Einsatz der Stadtreiniger sind in den Sommermonaten auch 

Kontrollen an Sonn- und an den Feiertagen durchzuführen. 

 

 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



Magistrat 

-V-/-I-/-51-/-30-/-20- 
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Vorlage Nr. 101.18.937 

 

 

Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten für 

Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) (Erste Änderung) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadträtin Anne Janz 

 

Mitberichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

  

  

  

  

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten für Grundschulkinder der 

Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) in der aus der Anlage 1 zu dieser 

Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 

 

Begründung: 

 

Hinsichtlich der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten für 

Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) hat sich 

Änderungsbedarf ergeben. 

 

Entsprechend mehrerer in der Satzung Kita vorgenommener Änderungen wird die 

Satzung Grundschulkinder angepasst. Dies betrifft die Regelungen über den 

Notdienst im Fall der Schließung von Einrichtungen (§ 7 Absatz 5), über den 

Ausschluss von Kindern aus Einrichtungen oder von Angeboten der 

Kindertagesbetreuung (§ 10) sowie eine Regelung, die eine Erstattung von Kosten- 

und Verpflegungskostenbeiträgen im Fall vorübergehender Schließungen von 

Einrichtungen der Kindertagesbetreuung, z. B. im Fall von Streiks, ermöglicht  

(§ 12 Absatz 4). 

 

In Anlage 1 wird das Betreuungsangebot in der Schule ferner an den Pakt für den 

Nachmittag angepasst. Die Angebote ohne Ferienbetreuung sind zukünftig 

kostenfrei. 

 



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.937 

 

2 von 2 In Anlage 2 werden der Kostenbeitrag für die Pädagogische Mittagsbetreuung an 

fünf Tagen bis 14.30 Uhr ohne Ferienbetreuung gestrichen und die Höhe des 

Kostenbeitrags für die Verpflegung angepasst. 

 

Die Standorte der Grundschulen, die im Pakt für den Nachmittag arbeiten, werden 

nicht mehr separat aufgeführt, da es sich um ein Regelangebot handelt. 

 

Die Pädagogische Mittagsbetreuung umfasst bei Bedarf einen Feriennotdienst. 

 

Ergänzend werden die Regelung zur Geschwisterermäßigung an die aktuellen 

Bedürfnisse angepasst sowie kleinere redaktionelle Änderungen vorgenommen. 

 

Die geänderte Fassung soll ab dem 1. August 2018 angewendet werden. 

 

Die Änderungen sind aus der als Anlage 2 beigefügten Synopse ersichtlich.  

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 28. Mai 2018 entsprechend 

beschlossen. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 



Anlage 1 

 5.14.1  

 

SATZUNG 

 

zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von  

Angeboten für Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) 

 

(Erste Änderung) 

 

vom  
 
 

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6, 10 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167), in Verbindung mit den §§ 22 bis 24 

Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. 

September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 10 Abs. 10 des Gesetzes vom 

30. Oktober 2017 (GVBl. I S. 3618), in Verbindung mit den §§ 25 ff. des Hessischen Kinder- 

und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 698), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. September 2017 (GVBl. S. 467), hat die 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung am                 folgende Satzung 

zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten für Grundschulkinder der 

Stadt Kassel vom 18. November 2013 (Erste Änderung) beschlossen: 

 

 

Artikel 1 

 

§ 1 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

 

„Einrichtungen zur Tagesbetreuung für Grundschulkinder sind: 

a) Angebote im Ganztag an Grundschulstandorten, 

b) Angebote an Grundschulen ohne Ganztagsangebote.“ 

 

In § 1 Absatz 3 werden die Worte „konkreten Einrichtungen und“ gestrichen. 

 

 

Artikel 2 

 

Der bisherige § 3 wird § 4. 

 

In Satz 1 von § 4 (neu) werden die Worte „Achtes Buch Sozialgesetzbuch“ gestrichen. 

 

 

 

Artikel 3 

 

Der bisherige § 4 wird § 3. 



 

Artikel 4 

 

In § 5 Absatz 1 werden die Worte „und Voranmeldungen“ gestrichen sowie nach dem Wort 

„Interessensbekundungen“ die Worte „für Angebote der Jugendhilfe“ eingefügt. 

 

 

Artikel 5 

 

In § 5 Absatz 3 werden in lit. a) und b) die Worte „ersten Wohnsitz“ jeweils durch das Wort 

„Hauptwohnsitz“ ersetzt. 

 

 

Artikel 6 

 

In § 6 Absatz 1 werden in Satz 1 hinter dem Wort „Vergabekriterien“ die Worte „von den 

Schulen“ eingefügt. Satz 2 wird gestrichen. 

 

 

Artikel 7 

 

§ 7 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst: „Während der Schließungszeiten der Angebote mit 

Ferienbetreuung wird ein Notdienst zur Verfügung gestellt. Der Magistrat wird ermächtigt, 

Richtlinien zur Vergabe der städtischen Plätze im Notdienst zu erlassen.“ 

 

 

Artikel 8 

 

In § 8 Satz 1 werden die Worte „die Schulen“ durch die Worte „den Schulträger“ ersetzt. 

 

 

Artikel 9 

 

In § 9 Absatz 1 werden nach dem Wort „Abmeldungen“ die Worte „von einem Angebot der 

Jugendhilfe durch die Sorgeberechtigten“ eingefügt. 

 

 

Artikel 10 

 

In § 10 Satz 1 werden nach dem Wort „Angebotes“ die Worte „der Jugendhilfe“ eingefügt. 

 

§ 10 Satz 1 lit. d) wird wie folgt neu gefasst: „das Kind sich oder andere Personen gefährdet.“ 

 

§ 10 Satz 3 wird wie folgt neu gefasst: „Vorher sind die Sorgeberechtigten zu hören.“ 

 

Neu eingefügt wird Satz 4. Dieser erhält folgende Wortlaut: „Auf Wunsch der 

Sorgeberechtigten ist der Elternbeirat zu beteiligen.“ 



Artikel 11 

 

In § 12 wird ein neuer Absatz 4 eingefügt. Dieser erhält folgenden Wortlaut: 

 

„Werden Einrichtungen zur Kindertagesbetreuung aus zwingenden Gründen, insbesondere 

aufgrund höherer Gewalt oder Streiks, für die Dauer von mindestens fünf Tagen in Folge ganz 

oder teilweise geschlossen, werden die auf diesen Zeitraum entfallenden Betreuungs- und 

Verpflegungskostenbeiträge auf Antrag erstattet. Dies gilt nicht, soweit in diesem Zeitraum in 

Einrichtungen zur Kindertagesbetreuung Betreuungs- und Verpflegungsleistungen, z. B. im 

Rahmen von Notdiensten, in Anspruch genommen wurden.“ 

 

 

Artikel 12 

 

In Anlage 1 wird im Abschnitt „Ganztag an Grundschulstandorten“ in der Überschrift die Ziffer 

„1.“ vorangestellt. 

 

In Satz 1 werden die Worte „nach Profil 1“ gestrichen sowie das Wort „Ganztag“ durch das 

Wort „Ganztags“ ersetzt. 

 

In Satz 5 werden nach dem Wort „Anmeldung“ die Worte „bei der jeweiligen Schule“ eingefügt.  

 

 

Artikel 13 

 

In Anlage 1 wird die im Abschnitt „Betreuung in einer Schule mit Ganztagsangeboten nach 

Profil 1“ die Überschrift wie folgt neu gefasst: „1.1 Betreuung in einer Schule mit 

Ganztagsangeboten ohne Ferienbetreuung ²“. 

 

Weiterhin werden im ersten Abschnitt die Worte „drei“ durch „fünf“ ersetzt sowie die Worte 

„ohne Ferienbetreuung“ gestrichen. 

 

Der Abschnitt „Angebote an fünf Tagen bis 14.30 Uhr“ wird gestrichen. 

 

 

Artikel 14 

 

In Anlage 1 wird im Abschnitt „Betreuung in einer Schule mit Ganztagsangeboten“ die 

Überschrift wie neu gefasst: „1.2 Betreuung in einer Schule mit Ganztagsangeboten mit 

Ferienbetreuung 3.“  

 

Im Abschnitt 1.2 wird der erste Satz wie folgt neu gefasst: 

„Angebote an fünf Tagen bis 14.30   kostenbeitragspflichtig4)  

in Kooperation mit der ganztägig arbeitenden Grundschule 

Angebot mit Mittagsverpflegung, mit Ferienbetreuung und 

- bei Bedarf - mit Feriennotdienst während der Ferienschließung 

und Fortbildung“ 



 

Im Abschnitt „Schulhort bis 17.00 Uhr“ werden die Worte „Betreuungszeit bis 14.30 Uhr“ 

sowie die Worte „(Profil 1-3)“ gestrichen sowie nach dem Wort „Bedarf“ das Wort „mit“ sowie 

nach dem Wort „Feriennotdienst“ die Worte „während der Ferienschließung und Fortbildung“ 

eingefügt. 

 

Artikel 15 

 

In Anlage 1 wird im Abschnitt „Grundschulkindbetreuung“ in der Überschrift das Wort 

„Grundschulkindbetreuung" durch die Worte „2. Betreuung an einer Grundschule ohne 

Ganztagsangebote“ ersetzt. 

 

Artikel 16 

 

In Anlage 2 wird im Abschnitt „Ganztag an Grundschulstandorten“ der erste Abschnitt wie 

folgt neu gefasst: 

 

Kostenbeiträge ab 01.08.2018   Ermäßigung bei 

Hilfebedürftigkeit bis 5 % 

über der Einkommens-

grenze nach § 85 SGB XII 

Leistung pro Monat pro Monat 

 Euro  Euro 

Ganztag an Grundschulstandorten  

Angebote an fünf Tagen 

Profil 1 / Pakt für den Nachmittag                                                  

an bis zu fünf Tagen bis 14.30 Uhr,  

ohne Ferienbetreuung 

Angebote an fünf Tagen 

 

kostenbeitragsfrei  

 

an fünf Tagen bis 14.30 Uhr 

mit Ferienbetreuung und – bei Bedarf -  

mit Feriennotdienst 

52,00  26,00  

Schulhort bis 17.00 Uhr 

in Kooperation mit der ganztägig arbeitenden 

Grundschule  

Angebot mit Mittagsverpflegung, Ferienbetreuung 

und -bei Bedarf- Feriennotdienst 

155,00 77,50  

 

Im zweiten Abschnitt wird in der Überschrift das Wort „Grundschulkindbetreuung“ durch die 

Worte „Betreuung an Grundschulen ohne Ganztagsangebote“ ersetzt. 

 

Artikel 17 

 

Im Abschnitt „Verpflegungskostenbeitrag“ werden die Worte „ab 01.01.2014 = 53,00 Euro“ 

durch „ab 01.08.2018 63,00 Euro“ ersetzt. Angefügt werden ferner die Worte „Ganztag an 

Grundschulstandorten: bei tageweiser Anmeldung 13,00 Euro pro Tag“. 



 

Satz 3 wird wie folgt neu gefasst: „Die Monatspauschale beträgt ab 01.08.2018 63,00 Euro 

und erhöht sich mit Beginn jeden neuen Schuljahres (jeweils zum 01.08.) linear um 1,00 Euro.“ 

 

In Satz 6 werden die Worte „ab 01.01.2014 11,00 € pro Tag“ durch die Worte „ab 01.08.2018 

13,00 Euro pro Tag“ ersetzt. 

 

 

Artikel 18 

 

In Anlage 2 wird der Abschnitt „Betreuungskostenbeiträge für Geschwister“ wie folgt neu 

gefasst: 

„Besuchen mehrere Kinder ein Betreuungsangebot der Jugendhilfe der Stadt Kassel, ermäßigt 

sich der Kostenbeitrag für das zweitgeborene Kind um 50%, für weitere Kinder werden keine 

Kostenbeiträge erhoben.“ 

 

 

Artikel 19 

 

In Anlage 2 werden im Abschnitt „Kostenbeitragsbefreiung oder -ermäßigung durch die Stadt 

Kassel, Jugendamt“ hinter „§ 90 SGB VIII“ die Worte „ganz oder teilweise“ eingefügt. 

 

 

Artikel 20 

 

Die Satzung tritt mit dem Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 

Kassel, den 

 

Stadt Kassel – Der Magistrat  

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 

 

Anlagen 

 



 

 

Synopse 

Änderungen der Anlage 1 und 2 zur Satzung Grundschulkinder 
 

Anlage 1  

Ursprünglicher Text Neuer Text 

 Die Anlage 1 wird mit einer Nummerierung der Überschriften versehen. 

Ganztag an Grundschulstandorten  

An ganztägig arbeitenden Grundschulen nach Profil 1 der Richtlinie für 

„Ganztägig arbeitende Schulen“ des hessischen Kultusministeriums 

werden im Rahmen des Ganztag an Grundschulstandorten ergänzend zum 

Unterricht verschiedene Betreuungsformen von den jeweiligen 

Grundschulen, den Kindertagesstätten mit Angeboten für 

Grundschulkinder, verschiedenen Trägern der Jugendförderung sowie 

weiteren Partnern in Zusammenarbeit angeboten. 

Beginn der Betreuung ist jeweils um 7.30 Uhr.  

Nicht alle Betreuungsformen werden an allen Standorten angeboten. 

Die Teilnahme an den Ganztagsangeboten ist freiwillig. 

Nach Anmeldung besteht eine Pflicht zur Teilnahme. 

1. Ganztag an Grundschulstandorten  

An ganztägig arbeitenden Grundschulen nach Profil 1 der Richtlinie für 

„Ganztägig arbeitende Schulen“ des hessischen Kultusministeriums 

werden im Rahmen des Ganztags an Grundschulstandorten ergänzend 

zum Unterricht verschiedene Betreuungsformen von den jeweiligen 

Grundschulen, den Kindertagesstätten mit Angeboten für 

Grundschulkinder, verschiedenen Trägern der Jugendförderung sowie 

weiteren Partnern in Zusammenarbeit angeboten. 

Beginn der Betreuung ist jeweils um 7.30 Uhr.  

Nicht alle Betreuungsformen werden an allen Standorten angeboten. 

Die Teilnahme an den Ganztagsangeboten ist freiwillig. 

Nach Anmeldung bei der jeweiligen Schule besteht eine Pflicht zur 

Teilnahme. 
 

Betreuung in einer Schule mit Ganztagsangeboten nach Profil 12)  

 

Angebote an bis zu drei Tagen bis 14.30 Uhr                 kostenbeitragsfrei4)  

ohne Ferienbetreuung  

Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule und Weitergabe der 

Anmeldung an die Stadt Kassel zur Erhebung des 

Verpflegungskostenbeitrages  

Angebote an fünf Tagen bis 14.30 Uhr                    kostenbeitragspflichtig4)  

ohne Ferienbetreuung  

 

1.1 Betreuung in einer Schule mit Ganztagsangeboten im Pakt für den 

Nachmittag 2) ohne Ferienbetreuung 2) 

Angebote an bis zu fünf Tagen bis 14.30 Uhr             

kostenbeitragsfrei4)  

ohne Ferienbetreuung  

Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule und Weitergabe der 

Anmeldung an die Stadt Kassel zur Erhebung des 

Verpflegungskostenbeitrages.  



 

 

Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule und Weitergabe der 

Anmeldung an die Stadt Kassel zur Erhebung des Betreuungs- und 

Verpflegungskostenbeitrages 

Angebote an fünf Tagen bis 14.30 Uhr                      

kostenbeitragspflichtig4)  

ohne Ferienbetreuung 

Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule und Weitergabe der 

Anmeldung an die Stadt Kassel zur Erhebung des 

Verpflegungskostenbeitrages 

 

 

Betreuung in einer Schule mit Ganztagsangeboten3) 

 

1.2 Betreuung in einer Schule mit Ganztagsangeboten mit Ferienbetreuung3) 

 

Pädagogische Mittagsbetreuung an fünf Tagen bis 14.30 Uhr  

                                                                                        kostenbeitragspflichtig4) 

in Kooperation mit der ganztägig arbeitenden Grundschule (Profil 1-3) mit 

Ferienbetreuung, ohne Feriennotdienst während der Ferienschließung und 

Fortbildung 

Anmeldung in der jeweiligen Kindertageseinrichtung 

Eine Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule für das 

Ganztagsangebot ist parallel erforderlich. 

 

Pädagogische Mittagsbetreuung Angebote an fünf Tagen bis 14.30 Uhr  

                                                                                           

kostenbeitragspflichtig4) 

in Kooperation mit der ganztägig arbeitenden Grundschule (Profil 1-

3)  

Angebot mit Mittagsverpflegung, mit Ferienbetreuung und ohne – 

bei Bedarf – mit Feriennotdienst während der Ferienschließung und 

Fortbildung  

Anmeldung in der jeweiligen Kindertageseinrichtung 

Eine Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule für das 

Ganztagsangebot ist parallel erforderlich. 

 

Schulhort bis 17.00 Uhr                                                                                                         

kostenbeitragspflichtig4) 

Betreuungszeit bis 14.30 Uhr in Kooperation mit der ganztägig 

arbeitenden Grundschule (Profil 1-3) 

Angebot mit Mittagsverpflegung, Ferienbetreuung und -bei Bedarf- 

Feriennotdienst 

Anmeldung in der jeweiligen Kindertageseinrichtung 

Eine Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule für das 

Ganztagsangebot ist parallel erforderlich. 

 

Schulhort bis 17.00 Uhr                                                                                                         

kostenbeitragspflichtig4) 

Betreuungszeit bis 14.30 Uhr in Kooperation mit der ganztägig 

arbeitenden Grundschule (Profil 1-3) 

Angebot mit Mittagsverpflegung, Ferienbetreuung und -bei Bedarf- 

mit Feriennotdienst während der Ferienschließung und Fortbildung 

Anmeldung in der jeweiligen Kindertageseinrichtung 

Eine Anmeldung bei der jeweiligen Grundschule für das 

Ganztagsangebot ist parallel erforderlich. 

 



 

 

Grundschulkindbetreuung 

 

Betreuung an Grundschulen ohne Ganztagsangebote 

 

  



 

 

Anlage 2  

Ursprünglicher Text Neuer Text 

Kostenbeiträge ab 01.01.2014  
Ermäßigung bei 

Hilfebedürftigkeit 

bis 5 % über der 

Einkommensgrenze 

nach § 85 SGB XII 

Kostenbeiträge ab 01.08.2018  
 Ermäßigung bei 

Hilfebedürftigkeit 

bis 5 % über der 

Einkommensgrenze 

nach § 85 SGB XII 

Leistung 

 

pro Monat 

Euro 

pro Monat 

Euro 

 

Leistung  pro Monat 

Euro 

pro Monat 

Euro 

 

Ganztag an Grundschulstandorten 

Pädagogische Mittagsbetreuung / 

Profil 1  

an bis zu drei Tagen bis 14.30 Uhr,                                     

ohne Ferienbetreuung 

 

 

kostenbeitragsfrei 

               Ganztag an 

Grundschulstandorten 

Angebote an fünf Tagen 

Profil 1 / Pakt für den 

Nachmittag  

an bis zu fünf Tagen bis 14.30 

Uhr,  

ohne Ferienbetreuung 

 

kostenbeitragsfrei 

 

 

Pädagogische Mittagsbetreuung / 

Profil 1                                           

an fünf Tagen bis 14.30 Uhr, ohne 

Ferienbetreuung    (3 Tage 

beitragsfrei/ 2 Tage 

beitragspflichtig)                              

63,00 

kostenpflichtig sind 

jährlich10 

Kalendermonate 
Juli und August sind 

kostenbeitragsfrei 

  

entfällt 

ganztägig arbeitende 

Grundschulen Profil 1  

derzeit: Schule Am Wall, 

Grundschule Bossental, Ernst-

Leinius-Schule, Fasanenhofschule, 

Fridtjof-Nansen-Schule, Friedrich-

   

entfällt   



 

 

Wöhler-Schule, Schule 

Schenkelsberg, Grundschule Waldau 

ganztägig arbeitende 

Grundschulen Profil 2 

Valentin-Traudt-Schule 

kostenbeitragsfrei  entfällt  

ganztägig arbeitende 

Grundschulen Profil 3 Schule Am 

Lindenberg  

Carl-Anton-Henschel-Schule 

kostenbeitragsfrei   

entfällt  

 

Pädagogische Mittagsbetreuung                                                                      

an fünf Tagen bis 14.30 Uhr 

mit Ferienbetreuung,  

ohne Notdienst während der 

Ferienschließung 

115,00 57,50 Angebote an fünf Tagen                                                                                                   

an fünf Tagen bis 14.30 Uhr 

mit Ferienbetreuung und  

– bei Bedarf - mit 

Feriennotdienst 

52,00 26,00 € 

Schulhort bis 17.00 Uhr 

Betreuungszeit bis 14.30 Uhr in 

Kooperation mit der ganztägig 

arbeitenden Grundschule  

Angebot mit Mittagsverpflegung, 

Ferienbetreuung und -bei Bedarf- 

Feriennotdienst 

 

155,00 77,50 Schulhort bis 17.00 Uhr 

Betreuungszeit bis 14.30 Uhr in 

Kooperation mit der ganztägig 

arbeitenden Grundschule 

Angebot mit 

Mittagsverpflegung, 

Ferienbetreuung und -bei 

Bedarf- Feriennotdienst 

155,00 77,50 

Grundschulkindbetreuung Betreuung an Grundschulen ohne Ganztagsangebote 

Verpflegungskostenbeitrag ab 01.01.2014 = 53,00 Euro pro Monat  Verpflegungskostenbeitrag ab 01.08.2018 = 63,00 Euro pro Monat  

Ganztag an Grundschulstandorten: bei tageweiser Anmeldung 11,00 € 

pro Tag 

Ganztag an Grundschulstandorten: bei tageweiser Anmeldung 13,00 

Euro pro Tag 

Verpflegungskostenbeitrag 

Die Monatspauschale beträgt ab 01.01.2014 53,00 € und erhöht sich mit 

Beginn jeden neuen Schuljahres (jeweils zum 01.08.) linear um 1,00 €, 

beginnend erstmals zum 01.08.2014. 

Verpflegungskostenbeitrag 

Die Monatspauschale beträgt ab 01.08.2018 63,00 Euro und erhöht sich 

mit Beginn jeden neuen Schuljahres (jeweils zum 01.08.) linear um 1,00 

Euro.  



 

 

Die Verpflegungskostenbeiträge werden für Angebote ohne 

Ferienbetreuung als Monatspauschale im Voraus für 10 Monate eines 

Jahres erhoben. Eine tageweise Anmeldung ist möglich. Die 

Monatspauschale bei tageweiser Anmeldung beträgt ab 01.01.2014 11,00 

€ pro Tag und erhöht sich entsprechend der Monatspauschale für 

Angebote mir Ferienbetreuung. 

 

Die Verpflegungskostenbeiträge werden für Angebote ohne 

Ferienbetreuung als Monatspauschale im Voraus für 10 Monate eines 

Jahres erhoben. Eine tageweise Anmeldung ist möglich. Die 

Monatspauschale bei tageweiser Anmeldung beträgt ab 01.08.2018  

13,00 Euro pro Tag und erhöht sich entsprechend der Monatspauschale 

für Angebote mit Ferienbetreuung. 

Betreuungskostenbeiträge für Geschwister 

Besuchen mehrere Kinder einer Familie ein städtisches 

Betreuungsangebot, ermäßigt sich der geringere Kostenbeitrag für 

betriebserlaubnispflichtige Angebote (Schulhort, BG/Hort II und 

Kindergarten) für das zweite Kind um 50 %, für weitere Kinder wird kein 

Kostenbeitrag erhoben. 

 

Betreuungskostenbeiträge für Geschwister 

Besuchen mehrere Kinder einer Familie ein Betreuungsangebot der 

Jugendhilfe der Stadt Kassel, ermäßigt sich der Kostenbeitrag für das 

zweitgeborene Kind um 50 %, für weitere Kinder werden keine 

Kostenbeiträge erhoben. 

Kostenbeitragsbefreiung oder -ermäßigung durch die Stadt Kassel, 

Jugendamt  

Familien, die Transferleistungen nach SGB II oder SGB XII beziehen oder 

deren analog §§ 82 ff. SGB XII zu berücksichtigendes Einkommen die 

Einkommensgrenze analog § 85 SGB XII nicht überschreitet, werden auf 

Antrag von der Zahlung der Betreuungskostenbeiträge gem. § 90 SGB VIII 

befreit.  

 

Kostenbeitragsbefreiung oder -ermäßigung durch die Stadt Kassel, 

Jugendamt  

 

Familien, die Transferleistungen nach SGB II oder SGB XII beziehen oder 

deren analog §§ 82 ff. SGB XII zu berücksichtigendes Einkommen die 

Einkommensgrenze analog § 85 SGB XII nicht überschreitet, werden auf 

Antrag von der Zahlung der Betreuungskostenbeiträge gem. § 90 SGB VIII 

ganz oder teilweise befreit.  

 

 



 

Anlage 2 

Synopse 

Änderungen Satzung Grundschulkinder 
 

Paragraph Ursprünglicher Text Neuer Text 

§ 1 Abs. 2 

Träger 

Einrichtungen zur Tagesbetreuung für Grundschulkinder sind: 

a) Einrichtungen im Sinne des § 22 SGB VIII, in denen sich 

Grundschulkinder für einen Teil des Tages oder ganztags 

aufhalten, 

b) Angebote an Grundschulstandorten. 

 

Einrichtungen zur Tagesbetreuung für Grundschulkinder sind: 

a) Angebote im Ganztag an Grundschulstandorten, 

b) Angebote an Grundschulen ohne Ganztagsangebote. 

 

§ 1 Abs. 3 

 

Die konkreten Einrichtungen und Angebote an 

Grundschulstandorten sind in der Anlage 1 dargestellt. Die 

Anlage ist Bestandteil dieser Satzung Grundschulkinder. 

 

Die konkreten Einrichtungen und Angebote an 

Grundschulstandorten sind in der Anlage 1 dargestellt. Die 

Anlage ist Bestandteil dieser Satzung Grundschulkinder. 

§ 3  

Schutzauftrag 

 

Im Rahmen der Aufsichtspflicht nehmen die Fachkräfte den 

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdungen gemäß § 8a 

Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) wahr. 

Hierzu wenden sie das in der Stadt Kassel abgestimmte 

Verfahren des Schutzauftrages an.  

 

wird § 4 

Im Rahmen der Aufsichtspflicht nehmen die Fachkräfte den 

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdungen gemäß § 8a 

Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) wahr. 

Hierzu wenden sie das in der Stadt Kassel abgestimmte 

Verfahren des Schutzauftrages an.  

 

§ 4 

Aufsichtspflicht 

 (1) Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Übernahme der Kinder 

durch die Betreuungskräfte und endet mit dem Verlassen 

der Einrichtung. 

(2) Auf dem Weg zur Einrichtung sowie auf dem Heimweg 

obliegt die Aufsichtspflicht den Sorgeberechtigten. 

 

 

wird § 3 

unverändert 



 

§ 5 Abs. 1 

Anmeldung/Aufnahme 

Die Anmeldung des Kindes zur Betreuung erfolgt schriftlich 

durch die Sorgeberechtigten bei der jeweiligen Einrichtung. 

Interessensbekundungen und Voranmeldungen können online 

über WebKita abgegeben werden. 

 

Die Anmeldung des Kindes zur Betreuung erfolgt schriftlich 

durch die Sorgeberechtigten bei der jeweiligen Einrichtung. 

Interessensbekundungen und Voranmeldungen für Angebote 

der Jugendhilfe können online über WebKita abgegeben 

werden. 

 

§ 5 Abs. 3 Aufgenommen in eine Einrichtung bzw. in ein Angebot für 

Grundschulkinder werden 

a)  Grundschulkinder, die gemeinsam mit ihren 

Sorgeberechtigten ersten Wohnsitz in der Stadt Kassel 

haben. 

b)  Grundschulkinder (nur in der Betreute Grundschulgruppe –

BG), die ihren ersten Wohnsitz gemeinsam mit ihren 

Sorgeberechtigten nicht in der Stadt Kassel haben, wenn 

aufgrund einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung eine 

volle Kostenübernahme durch den für sie zuständigen 

Schulträger erfolgt. 

 

Aufgenommen in eine Einrichtung bzw. in ein Angebot für 

Grundschulkinder werden 

a)  Grundschulkinder, die gemeinsam mit ihren 

Sorgeberechtigten ihren ersten Wohnsitz Hauptwohnsitz in 

der Stadt Kassel haben. 

b)  Grundschulkinder (nur in der Betreute Grundschulgruppe –

BG), die ihren ersten Wohnsitz Hauptwohnsitz gemeinsam 

mit ihren Sorgeberechtigten nicht in der Stadt Kassel 

haben, wenn aufgrund einer öffentlich-rechtlichen 

Vereinbarung eine volle Kostenübernahme durch den für 

sie zuständigen Schulträger erfolgt. 

 

§ 6 Abs. 1 

Platzvergabe 

Die Betreuungsplätze ohne Ferienbetreuung werden 

unabhängig von Vergabekriterien vergeben. Sollten nicht 

ausreichend Plätze vorhanden sein, erfolgt die Vergabe in der 

zeitlichen Reihenfolge der Vormerkung. 

 

Die Betreuungsplätze ohne Ferienbetreuung werden 

unabhängig von Vergabekriterien von den Schulen vergeben. 

Sollten nicht ausreichend Plätze vorhanden sein, erfolgt die 

Vergabe in der zeitlichen Reihenfolge der Vormerkung. 

 

§ 7 Abs. 4  

Betreuungszeiten/ 

Ferienzeiten 

Während der Schließungszeiten der Angebote mit 

Ferienbetreuung, bei denen eine Betreuung über 14.30 h 

hinaus vorgesehen ist, wird auf Wunsch der Sorgeberechtigten 

nach Absprache ein Notdienst im nächstgelegenen geöffneten 

Angebot bereitgestellt. 

 

Während der Schließungszeiten der Angebote mit 

Ferienbetreuung, bei denen eine Betreuung über 14.30 h 

hinaus vorgesehen ist, wird ein Notdienst zur Verfügung 

gestellt. Der Magistrat wird ermächtigt, Richtlinien zur 

Vergabe der städtischen Plätze im Notdienst zu erlassen. 

  



 

§ 8 

Mittagsverpflegung 

Die Verpflegung für Grundschulkinder wird über die Schulen 

organisiert. Soweit dies an einzelnen Standorten in eigenen 

Schulmensen nicht möglich sein sollte, wird eine Kooperation 

der Grundschulen mit externen Verpflegungsangeboten 

ermöglicht. 

 

Die Verpflegung für Grundschulkinder wird über die Schulen 

den Schulträger organisiert. Soweit dies an einzelnen 

Standorten in eigenen Schulmensen nicht möglich sein sollte, 

wird eine Kooperation der Grundschulen mit externen 

Verpflegungsangeboten ermöglicht. 

 

§ 9 Abs. 1 

Abmeldungen 

Eine Abmeldung kann grundsätzlich nur fristgemäß zum 31. 

Juli eines jeden Kalenderjahres erfolgen. 

 

Eine Abmeldung von einem Angebot der Jugendhilfe durch die 

Sorgeberechtigten kann grundsätzlich nur fristgemäß zum 31. 

Juli eines jeden Kalenderjahres erfolgen. 

 

§ 10  

Ausschluss 

Vom Besuch einer Einrichtung oder eines Angebotes kann ein 

Kind insbesondere ausgeschlossen werden, wenn 

… 

d) das Kind andere Kinder gefährdet. 

 

Über den Ausschluss entscheidet die Verwaltung des 

Jugendamtes auf Vorschlag der Leitung der 

Kindertageseinrichtung.  

 

Vorher sind die Sorgeberechtigten und – soweit in der 

Einrichtung vorhanden - der Elternbeirat zu hören. 

 

 

Vom Besuch einer Einrichtung oder eines Angebotes der 

Jugendhilfe kann ein Kind insbesondere ausgeschlossen 

werden, wenn 

… 

d) das Kind sich oder andere Personen gefährdet. 

 

Über den Ausschluss entscheidet die Verwaltung des 

Jugendamtes auf Vorschlag der Leitung der 

Kindertageseinrichtung.  

Vorher sind die Sorgeberechtigten zu hören. Auf Wunsch der 

Sorgeberechtigten ist der Elternbeirat zu beteiligen. 

§ 12 Abs. 4 Neu Werden Einrichtungen zur Kindertagesbetreuung aus 

zwingenden Gründen, insbesondere aufgrund höherer Gewalt 

oder Streiks, für die Dauer von mindestens fünf Tagen in Folge 

ganz oder teilweise geschlossen, werden die auf diesen 

Zeitraum entfallenden Betreuungs- und 

Verpflegungskostenbeiträge auf Antrag erstattet. Dies gilt 

nicht, soweit in diesem Zeitraum in Einrichtungen zur 

Kindertagesbetreuung Betreuungs- und 



 

Verpflegungsleistungen, z. B. im Rahmen von Notdiensten, in 

Anspruch genommen wurden. 

 

 



Magistrat 

-V-/-I-/-51-/-30-/-20- 
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Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der 

Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung 

Kita) vom 18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung vom 

14. November 2016 (Zweite Änderung) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadträtin Anne Janz 

 

Mitberichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

  

  

  

  

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für 

Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom  

18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung vom  

14. November 2016 (Zweite Änderung) in der aus der Anlage 1 zu dieser 

Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 

 

Begründung: 

 

Aufgrund der Kostenbeitragsfreistellung des Landes für Kindergartenkinder ab 

dem dritten. Lebensjahr hat sich Änderungsbedarf hinsichtlich der Satzung für die 

Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur 

Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) ergeben. Für eine Betreuungszeit von 

bis zu sechs Stunden täglich werden die Halb- und Dreivierteltagsbetreuung für 

Kinder ab dem dritten Lebensjahr kostenfrei. 

 

Zugleich wird aus pädagogischen Gründen das Angebot auf drei Betreuungsformen 

– Halbtagsplätze ohne Mittagsverpflegung, Dreivierteltags- und Ganztagsplätze 

mit Mittagsverpflegung - umgestellt. Das Angebot „Halbtagsplätze mit 

Mittagsverpflegung“ entfällt. 

 

Ergänzend wird die Geschwisterermäßigung an die aktuellen Bedürfnisse 

angepasst. Diese erfolgt entsprechend der Geschwisterfolge für Kinder, die 
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2 von 2 Betreuungsangebote der Jugendhilfe in Tageseinrichtungen in der Stadt Kassel 

besuchen. 

 

Ferner wird die Höhe der Kostenbeiträge für die Verpflegung angepasst. 

 

Darüber hinaus werden kleinere redaktionelle Änderungen vorgenommen. 

 

Die geänderte Fassung soll ab dem 1. August 2018 angewendet werden. 

 

Zugleich wird die Betreuungs- und Tarifordnung für die Inanspruchnahme von 

Angeboten der Tagesbetreuung der Stadt Kassel (BTO) aufgehoben.  

 

Die Nutzungsverhältnisse im Rahmen der Inanspruchnahme von Angeboten der 

Kindertagesbetreuung sind seit dem Erlass der Satzung Kita am  

18. November 2013 nicht mehr zivilrechtlich, sondern öffentlich-rechtlich 

ausgestaltet. Die Umstellung war aufgrund einer Änderung des § 90 SGB VIII und 

einer Empfehlung des Hessischen Städtetags erfolgt.  

 

Die BTO ist mit Inkrafttreten der Satzung Kita gegenstandslos geworden. Sie wurde 

jedoch vorerst nicht außer Kraft gesetzt, um abzuwarten, ob sich die Satzungs-

regelungen in der Praxis bewähren und als gerichtsfest erweisen. Da dies der Fall 

ist, kann die BTO nunmehr aufgehoben werden. 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 28. Mai 2018 entsprechend 

beschlossen. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 



Anlage 1 

 5.13.2  

 

SATZUNG 

 

zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von  

Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung  

der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom 18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung 

vom 14. November 2016 

 

(Zweite Änderung) 

 

vom  

 

 

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6, 10 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167), in Verbindung mit den §§ 22 bis 24 

Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. 

September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 10 Abs. 10 des Gesetzes vom 

30. Oktober 2017 (GVBl. I S. 3618), in Verbindung mit den §§ 25 ff. des Hessischen Kinder- 

und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 698), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. September 2017 (GVBl. S. 467), hat die 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung am                 folgende Satzung 

zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung 

für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom 18. November 2013 in der 

Fassung der Ersten Änderung vom 14. November 2016 (Zweite Änderung) beschlossen: 

 

 

Artikel 1 

 

In § 1 Absatz 3 werden die Worte „konkreten Einrichtungen und“ gestrichen. 

 

 

Artikel 2 

 

In § 6 Absatz 1 zweiter Aufzählungspunkt wird das Wort „Halbtagsplätze“ durch das Wort 

„Dreivierteltagsplätze“ ersetzt. 

 

 

Artikel 3 

 

In Anlage 1 werden im ersten Abschnitt zweiter Aufzählungspunkt die Worte „Halbtagsplätzen 

mit Mittagsverpflegung bis 13.00 Uhr“ gestrichen.  

 

Ferner wird im dritten Aufzählungspunkt die Zahl „14.30 Uhr“ durch die Zahl „14.00“ Uhr 

ersetzt. 



 

Artikel 4 

 

In Anlage 1 werden im zweiten Abschnitt in Satz 1 die Worte „Halbtagsplätze mit Mittagessen 

und“ gestrichen; ferner wird das Wort „Mittagessen“ durch das Wort „Mittagsverpflegung“ 

ersetzt. 

 

 

Artikel 5 

 

In Anlage 2 werden in der Überschrift die Worte „1.8.2016“ durch „1.8.2018“ ersetzt. 

 

 

Artikel 6 

 

In Anlage 2 werden die Abschnitte „Betreuung im Kindergartenbereich (3 Jahre bis 

Einschulung)“ und „Betreuung von unter dreijährigen Kindern“ wie folgt neu gefasst: 

 

Hilfebedürftigkeit bis 5 % 

über der 

Einkommens-grenze nach 

§ 85 SGB XII 

Betreuung im Kindergartenbereich 

(3 Jahre bis Einschulung) 

         pro Monat  pro Monat 

             Euro      Euro 

 

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung     beitragsfrei   beitragsfrei 

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung    beitragsfrei   beitragsfrei 

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung     40,40   20,20 

(Regelöffnungszeit) 

 

Betreuung von unter dreijährigen Kindern 

 

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung     105,00   52,50 

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung    157,00   78,50 

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung              209,00   104,50  

(Regelöffnungszeit)“ 

 

Der mit einem * versehene Text wird gestrichen. 

 

 

Artikel 7 

 

In Anlage 2 werden im Abschnitt „Verpflegungskostenbeiträge“ die Worte 

„Verpflegungskostenbeiträge ab 1.8.2016 = 56,00 Euro pro Monat“ durch 

„Verpflegungskostenbeiträge ab 1.08.2018 = 63,00 Euro pro Monat“ ersetzt. 



 

 

Weiterhin werden in Satz 3 die Worte „ab 1.8.2016 56,00 Euro“ durch „ab 1.8.2018  

63,00 Euro“ ersetzt sowie „€“ durch das Wort „Euro“ ersetzt. 

 

 

Artikel 8 

 

In Anlage 2 wird der Abschnitt „Betreuungskostenbeiträge für Geschwister“ wie folgt neu 

gefasst: 

 

„Besuchen mehrere Kinder einer Familie Angebote der Jugendhilfe zur Förderung von Kindern 

in Tageseinrichtungen in der Stadt Kassel, ermäßigt sich der Kostenbeitrag für das 

zweitgeborene Kind um 50 %, für weitere Kinder werden keine Kostenbeiträge erhoben.“ 

 

 

Artikel 9 

 

In Anlage 2 wird der Abschnitt „Freistellung vom Betreuungskostenbeitrag“ wie folgt neu 

gefasst: 

 

„Der Betreuungskostenbeitrag für die Halbtagsbetreuung (vier Stunden täglich- monatlicher 

Kostenbeitrag 88,00 Euro) und die Dreivierteltagsbetreuung (sechs Stunden täglich - 

monatlicher Kostenbeitrag 135,60 Euro) entfällt für die Kinder ab dem dritten Lebensjahr, die 

in einer Einrichtung der Stadt Kassel betreut werden. 

Bei einer vereinbarten Betreuungszeit von mehr als sechs Stunden täglich erfolgt die 

Freistellung vom Betreuungskostenbeitrag für sechs Betreuungsstunden pro Tag. 

Die Kostenbeitragsfreistellung erfolgt auf der Grundlage des § 32c des Hessischen Kinder- und 

Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) in Verbindung mit den Vorschriften der Verordnung zur 

Ausführung des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches und über Zuständigkeiten 

nach dem Jugendschutzgesetz (KJHGA/JuSchGZustV) in der jeweils geltenden Fassung. 

Bei Ganztagsbetreuung ist die Differenz zwischen dem jeweiligen Betreuungskostenbeitrag 

(176,00 Euro) und der Kostenbeitragsfreistellung gemäß den oben genannten Vorschriften zu 

entrichten.“ 

 

 

Artikel 10 

 

In Anlage 2 werden im Abschnitt „Kostenbeitragsbefreiung oder -ermäßigung durch die Stadt 

Kassel, Jugendamt“ nach den Worten „gem. 90 SGB VIII“ die Worte „ganz oder teilweise“ 

eingefügt. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Artikel 11 

 

Die Satzung tritt mit dem Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig 

wird die Betreuungs- und Tarifordnung für die Inanspruchnahme von Angeboten der 

Tagesbetreuung der Stadt Kassel (BTO) vom 21. April 2008 in der Fassung der Ersten Änderung 

vom 7. September 2009 aufgehoben. 

 

 

Kassel, den 

 

Stadt Kassel – Der Magistrat  

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 

 

Anlagen 

 

 



 

 

 

Anlage 1 

zur Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für  

Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) 
 

Angebote für Kinder bis zur Einschulung - Aufnahmemöglichkeiten 

Die Stadt Kassel bietet Aufnahmemöglichkeiten in Form von  

 Halbtagsplätzen ohne Mittagsverpflegung bis 12.00 Uhr,  

 Dreivierteltagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 14.00 Uhr und  

 Ganztagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 16.00 Uhr 

 

in ihren Einrichtungen an. 

 

Altersübergreifende Gruppen oder Krippengruppen für Kinder unter 3 Jahren: 

Für Kinder unter einem Jahr und für Plätze mit längeren Betreuungszeiten gem. § 6 Abs. 2 der Satzung ist 

die Aufnahme nur bei Erwerbstätigkeit, Selbständigkeit, Ausbildung oder Beschäftigungssuche mit einer 

entsprechenden Bescheinigung des Jobcenters der Sorgeberechtigten oder aus sozialen und 

pädagogischen Gründen möglich; dabei ist die Stadt Kassel berechtigt, die bei der Anmeldung angegebene 

Begründung zu prüfen. Das gilt, soweit Plätze vorhanden sind.  

 

Kindergartengruppen für Kinder ab 3 Jahren bis zur Einschulung:  

Für Plätze mit längeren Betreuungszeiten gem. § 6 Abs. 2 der Satzung ist die Aufnahme nur bei 

Erwerbstätigkeit, Selbständigkeit, Ausbildung oder Beschäftigungssuche mit einer entsprechenden 

Bescheinigung des Jobcenters der Sorgeberechtigten oder aus sozialen und pädagogischen Gründen 

möglich; dabei ist die Stadt Kassel berechtigt, die bei der Anmeldung angegebene Begründung zu prüfen. 

Das gilt, soweit Plätze vorhanden sind. 

 

Im Einzelfall ist eine Aufnahme in eine Betreuungsgruppe zur Eingewöhnung in die Kindertagesstätte 

bereits bis zu acht Wochen vor Vollendung des ersten bzw. dritten Lebensjahres möglich.  

 

Auf Anmeldung eine Woche vor Quartalsbeginn können für Kita- und U3-Kinder für die folgenden drei 

Monate im Rahmen freier Kapazitäten für Dreivierteltagsplätze mit Mittagsverpflegung min. 4 bis max. 10 

Stunden pro Woche in Anspruch genommen werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht nicht. 

Nicht in Anspruch genommene Leistungen eines Quartals werden nicht auf das nächste Quartal 

übertragen.  

Für das Angebot „Halbtags ohne Essen“ können keine Stunden zusätzlich beansprucht werden. 

 

Nicht alle Betreuungsformen werden an allen Standorten angeboten. 

Regelöffnungszeit  

Die Kindertagesstätte ist in der Regel geöffnet:  

 montags bis freitags von 8.00 bis 16.00 Uhr  

Daneben können besondere Dienste in Form von Frühdiensten von montags bis freitags in der Zeit ab  

7.00 Uhr und Spätdiensten von montags bis freitags bis 17.00 Uhr angeboten werden.  

Ein Anspruch auf Aufnahme in eine bestimmte Einrichtung und Inanspruchnahme besonderer Dienste 

besteht nicht. 

 

 

 

 



 

 

Darüber hinaus kann an einigen Standorten innerhalb Kassels modellhaft bei einem Bedarf ab  

15 angemeldeten Kindern ab 3 Jahren bis zur Einschulung eine Gruppe mit einer erweiterten Öffnungszeit 

bis 19.00 Uhr mit Mittagsverpflegung angeboten werden. Der Kostenbeitrag errechnet sich analog der 

Kostenbeiträge für Gruppen im Kindergartenbereich. 

 

Die Kinder sollen die Einrichtung regelmäßig besuchen und bis spätestens 9.00 Uhr eintreffen. 

 

Integrative Betreuung von Kindern mit Behinderungen  

Vor der Förderung eines Kindes mit einer Behinderung im Sinne des § 2 Abs. 1 SGB IX durch eine 

Einzelintegrationsmaßnahme ist die Feststellung der Zugehörigkeit zum Personenkreis gemäß §§ 53 ff. 

SGB XII erforderlich.  

Kinder mit körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderungen können im Zuge einer Einzelintegration 

in Regelgruppen aufgenommen werden.  

 

 

 



 

 

Anlage 2 

zur Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für 

Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) 

 
 

Kostenbeiträge ab 1.8.2018   Ermäßigung bei 

Hilfebedürftigkeit bis 5 % 

über der Einkommens-

grenze nach § 85 SGB XII 

Leistung pro Monat pro Monat 

 Euro  Euro 

in Kindertagesstätten    

  

Betreuung im Kindergartenbereich 

(3 Jahre bis Einschulung) 

  

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung  

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung  

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung 

(Regelöffnungszeit) # 

 

beitragsfrei 

beitragsfrei 

40,40 

 

beitragsfrei 

beitragsfrei 

20,20 

   

Betreuung von unter dreijährigen Kindern    

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung 

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung 

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung 

(Regelöffnungszeit)  

 

105,00  

157,00  

209,00  

 

52,50 

78,50 

104,50 

   

   

Zusätzliche Inanspruchnahme besonderer Dienste  

(falls angeboten) 

 

Frühdienst  20,00   

Übernahmen nur bei nachgewiesener 

Erwerbstätigkeit oder Selbstständigkeit 

oder Begründung durch den ASD 

Spätdienst  20,00   

Übernahmen nur bei nachgewiesener 

Erwerbstätigkeit oder Selbstständigkeit 

oder Begründung durch den ASD 

Zusatzstunden  
(min. 4 bis max. 10 Stunden pro Woche für die 

Dauer eines Quartals) 

3 Jahre bis Einschulung 

unter dreijährige Kinder 

 
 

 

1,50 € pro Stunde 

1,80 € pro Stunde 

 

 

 

 

 

 



 

 

Verpflegungskostenbeiträge ab 1.8.2018 = 63,00 Euro pro Monat  
 

Verpflegungskostenbeitrag 

Der Verpflegungskostenbeitrag wird für Angebote mit Ferienbetreuung als 

Monatspauschale zusammen mit dem Betreuungskostenbeitrag im Voraus für 11 Monate 

eines Jahres erhoben. 

Werden während der Schließungszeit länger als 5 Tage Notdienste in anderen 

Kindertagesstätten in Anspruch genommen, wird der Verpflegungskostenbeitrag 

pauschal für einen weiteren Monat erhoben. 

Die Monatspauschale beträgt ab 1.8.2018 63,00 € und erhöht sich mit Beginn jedes 

neuen Schuljahres (jeweils zum 1.8.) linear um 1,00 €.  

 

Betreuungskostenbeiträge für Geschwister 

Besuchen mehrere Kinder einer Familie Angebote der Jugendhilfe zur Förderung von 

Kindern in Tageseinrichtungen in der Stadt Kassel, ermäßigt sich der Kostenbeitrag für 

das zweitgeborene Kind um 50 %, für weitere Kinder werden keine Kostenbeiträge 

erhoben. 

 

Freistellung vom Betreuungskostenbeitrag  

Der Betreuungskostenbeitrag für die Halbtagsbetreuung (vier Stunden täglich- 

monatlicher Kostenbeitrag 88,00 €) und die Dreivierteltagsbetreuung (sechs Stunden 

täglich - monatlicher Kostenbeitrag 135,60 €) entfällt für die Kinder ab dem dritten 

Lebensjahr, die in einer Einrichtung der Stadt Kassel betreut werden.  

Die Kostenbeitragsfreistellung erfolgt auf der Grundlage des § 32c des Hessischen 

Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) in Verbindung mit den Vorschriften der 

Verordnung zur Ausführung des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches und 

über Zuständigkeiten nach dem Jugendschutzgesetz (KJHGA/JuSchGZustV) in der jeweils 

geltenden Fassung. 

Bei Ganztagsbetreuung (monatlicher Kostenbeitrag 176,00 €) ist die Differenz zwischen 

dem jeweiligen Betreuungskostenbeitrag und der Kostenbeitragsfreistellung gemäß den 

oben genannten Vorschriften zu entrichten. 

 

Kostenbeitragsbefreiung  oder -ermäßigung durch die Stadt Kassel, Jugendamt  

Familien, die Leistungen nach SGB II (Grundsicherung) oder SGB XII (Sozialhilfe) beziehen 

oder deren analog §§ 82 ff. SGB XII zu berücksichtigendes Einkommen die 

Einkommensgrenze analog § 85 SGB XII nicht überschreitet, werden auf Antrag von der 

Zahlung des Betreuungskostenbeitrages gem. § 90 SGB VIII ganz oder teilweise befreit.  

 

Die Sorgeberechtigten sind verpflichtet, jede Änderung in den familiären und 

wirtschaftlichen Verhältnissen unverzüglich und unaufgefordert in schriftlicher Form 

mitzuteilen.  

 

Kostenbeitragsbefreiungen sowie -ermäßigungen werden ab dem Monat der 

Antragstellung beim Jugendamt für einen Zeitraum von maximal einem Jahr gewährt. 

Danach besteht bis spätestens im Monat nach Ablauf des Bewilligungszeitraums die 

Möglichkeit, einen Neuantrag mit den aktuellen Einkommensnachweisen beim 

Jugendamt zu stellen. Andernfalls ist der reguläre Kostenbeitrag zu entrichten.  

 



Anlage 2 

 

Synopse 

 

Änderungen der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur 

Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) 
 

Ursprünglicher Text Neuer Text 

§ 1 

Träger 

(3)      Die konkreten Einrichtungen und Angebote der Kindertagesbetreuung für  

           Kinder bis zur Einschulung sind in der Anlage 1 dargestellt. Die Anlage ist  

           Bestandteil dieser Satzung. 

§ 1 

Träger 

(3)      Die konkreten Einrichtungen und Angebote der Kindertagesbetreuung für  

           Kinder bis zur Einschulung sind in der Anlage 1 dargestellt. Die Anlage ist  

           Bestandteil dieser Satzung. 

§ 6 

Platzvergabe 

 

(1) Zur Erfüllung des Rechtsanspruches aus § 24 SGB VIII werden  

 Halbtagsplätze ohne Mittagsverpflegung,  

 Halbtagsplätze mit Mittagsverpflegung 

angeboten.  

 

§ 6 

Platzvergabe 

 

(1) Zur Erfüllung des Rechtsanspruches aus § 24 SGB VIII werden  

 Halbtagsplätze ohne Mittagsverpflegung,  

 Dreivierteltagsplätze mit Mittagsverpflegung 

angeboten.  

 

 

  



Änderungen der Anlage 1 zur Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für 

Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) 
 

Ursprünglicher Text Neuer Text 

Angebote für Kinder bis zur Einschulung - Aufnahmemöglichkeiten Angebote für Kinder bis zur Einschulung - Aufnahmemöglichkeiten 

Die Stadt Kassel bietet Aufnahmemöglichkeiten in Form  

 Halbtagsplätzen ohne Mittagsverpflegung bis 12.00 Uhr,  

 Halbtagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 13.00 Uhr,  

 Dreivierteltagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 14.30 Uhr und  

 Ganztagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 16.00 Uhr 

in ihren Einrichtungen an. 

 

Die Stadt Kassel bietet Aufnahmemöglichkeiten in Form von  

 Halbtagsplätzen ohne Mittagsverpflegung bis 12.00 Uhr 

 Halbtagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 13.00 Uhr 

 Dreivierteltagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 14.00 Uhr und  

 Ganztagsplätzen mit Mittagsverpflegung bis 16.00 Uhr 

in ihren Einrichtungen an. 

 

Auf Anmeldung eine Woche vor Quartalsbeginn können für Kita- und U3-Kinder 

für die folgenden drei Monate im Rahmen freier Kapazitäten für Halbtagsplätze 

mit Mittagessen und Dreivierteltagsplätze mit Mittagessen min. 4 bis max. 10 

Stunden pro Woche in Anspruch genommen werden. Ein Rechtsanspruch auf 

diese Leistung besteht nicht. Nicht in Anspruch genommene Leistungen eines 

Quartals werden nicht auf das nächste Quartal übertragen.  

Für das Angebot „Halbtags ohne Essen“ können keine Stunden zusätzlich 

beansprucht werden. 

 

Auf Anmeldung eine Woche vor Quartalsbeginn können für Kita- und U3-Kinder 

für die folgenden drei Monate im Rahmen freier Kapazitäten für Halbtagsplätze 

mit Mittagessen und Dreivierteltagsplätze mit Mittagsverpflegung min. 4 bis max. 

10 Stunden pro Woche in Anspruch genommen werden. Ein Rechtsanspruch auf 

diese Leistung besteht nicht. Nicht in Anspruch genommene Leistungen eines 

Quartals werden nicht auf das nächste Quartal übertragen.  

Für das Angebot „Halbtags ohne Essen“ können keine Stunden zusätzlich 

beansprucht werden. 

 

 

 

 

 



Änderungen der Anlage 2 zur Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für 

Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) 
 

Ursprünglicher Text Neuer Text 

Kostenbeiträge ab 1.8.2016 Kostenbeiträge ab 1.8.2018 

 Hilfebedürftigkeit 
bis 5% über der 
Einkommensgrenze 
nach § 85 SGB VIII 

 Hilfebedürftigkeit 
bis 5% über der 
Einkommensgrenze 
nach § 85 SGB VIII 

Leistung                                                                      pro Monat        pro Monat 

in Kindertagesstätten                                                   Euro                  Euro 

 

Betreuung im Kindergartenbereich 

(3 Jahre bis Einschulung) 

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung *                88,00                44,00 

Halbtagsplatz mit Mittagsverpflegung *                 110,00                55,00 

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung *       143,00               71,50 

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung                    176,00               88,00 

(Regelöffnungszeit) * 

 

Betreuung von unter dreijährigen Kindern 

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung *              105,00               52,50 

Halbtagsplatz mit Mittagsverpflegung *                 131,00               65,50 

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung *      170,00               85,00 

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung                   209,00             104,50 

(Regelöffnungszeit) * 

 
* davon ausgenommen sind Kinder, die im unmittelbar ihrer Einschulung vorausgehenden Jahr 

betreut werden. 

Leistung                                                                  pro Monat          pro Monat 

in Kindertagesstätten                                                 Euro                    Euro 

 

Betreuung im Kindergartenbereich 

(3 Jahre bis Einschulung) 

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung           beitragsfrei        beitragsfrei 

Halbtagsplatz mit Mittagsverpflegung                    110,00              55,00 

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung    beitragsfrei        beitragsfrei 

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung                    40,40               20,20 

(Regelöffnungszeit)  

 
Betreuung von unter dreijährigen Kindern 

Halbtagsplatz ohne Mittagsverpflegung                 105,00                52,50 

Halbtagsplatz mit Mittagsverpflegung*                  131,00                 65,50 

Dreivierteltagsplatz mit Mittagsverpflegung         157,00                 78,50 

Ganztagsplatz mit Mittagsverpflegung                   209,00               104,50 

(Regelöffnungszeit)  

* davon ausgenommen sind Kinder, die im unmittelbar ihrer Einschulung vorausgehenden Jahr 

betreut werden. 

Bei Ganztags- oder Dreivierteltagsplätzen ist die Differenz zwischen den jeweiligen 
Betreuungskosten und der Kostenbeitragsfreistellung des Landes gem. der Verordnung zur 



Bei Ganztags- oder Dreivierteltagsplätzen ist die Differenz zwischen den jeweiligen 
Betreuungskosten und der Kostenbeitragsfreistellung des Landes gem. der Verordnung zur 
Landesförderung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege des Landes Hessen in der 
jeweils aktuellen Fassung zu entrichten 

Landesförderung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege des Landes Hessen in der 
jeweils aktuellen Fassung zu entrichten 

 

Verpflegungskostenbeiträge ab 1.8.2016 = 56,00 Euro pro Monat 

Verpflegungskostenbeitrag 

Der Verpflegungskostenbeitrag wird für Angebote mit Ferienbetreuung als 

Monatspauschale zusammen mit dem Betreuungskostenbeitrag im Voraus 

für 11 Monate eines Jahres erhoben. 

Werden während der Schließungszeit länger als 5 Tage Notdienste in 

anderen Kindertagesstätten in Anspruch genommen, wird der 

Verpflegungskostenbeitrag pauschal für einen weiteren Monat erhoben.  

Die Monatspauschale beträgt ab 1.8.2016 56,00 € und erhöht sich mit 

Beginn jedes neuen Schuljahres (jeweils zum 1.8.) linear um 1,00 €.  

Verpflegungskostenbeiträge ab 1.08.2018 = 63,00 Euro pro 

Monat  

 

Verpflegungskostenbeitrag 

Der Verpflegungskostenbeitrag wird für Angebote mit Ferienbetreuung 

als Monatspauschale zusammen mit dem Betreuungskostenbeitrag im 

Voraus für 11 Monate eines Jahres erhoben. 

Werden während der Schließungszeit länger als 5 Tage Notdienste in 

anderen Kindertagesstätten in Anspruch genommen, wird der 

Verpflegungskostenbeitrag pauschal für einen weiteren Monat erhoben.  

Die Monatspauschale beträgt ab 1.8.2018 63,00 Euro und erhöht sich 

mit Beginn jedes neuen Schuljahres (jeweils zum 1.8.) linear um 1,00 

Euro. 

 

Betreuungskostenbeiträge für Geschwister 

Besuchen mehrere Kinder einer Familie ein städtisches 

Betreuungsangebot, ermäßigt sich der geringere Kostenbeitrag für 

betriebserlaubnispflichtige Angebote (Schulhort, BG/Hort II und 

Kindergarten) um 50 %, für weitere Kinder werden keine Kostenbeiträge 

erhoben. 

 

Betreuungskostenbeiträge für Geschwister 

Besuchen mehrere Kinder einer Familie Angebote der Jugendhilfe zur 

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen in der Stadt Kassel, 

ermäßigt sich der Kostenbeitrag für das zweitgeborene Kind um 50 %, 

für weitere Kinder werden keine Kostenbeiträge erhoben. 

Freistellung vom Betreuungskostenbeitrag  

Der Betreuungskostenbeitrag für die Halbtagsbetreuung (bis zu fünf 

Stunden täglich) entfällt für die Kinder, die im unmittelbar ihrer 

Einschulung vorausgehenden Jahr in einer Einrichtung der Stadt Kassel 

betreut werden.  

Freistellung vom Betreuungskostenbeitrag  

Der Betreuungskostenbeitrag für die Halbtagsbetreuung (vier Stunden 

täglich - monatlicher Kostenbeitrag 88,00 Euro) und die Dreivierteltags-

betreuung (sechs Stunden täglich - monatlicher Kostenbeitrag 135,60 

Euro) entfällt für die Kinder ab dem dritten Lebensjahr, die in einer 

Einrichtung der Stadt Kassel betreut werden. 



Bei einer vereinbarten Betreuungszeit von mehr als fünf Stunden täglich 

erfolgt die Freistellung vom Betreuungskostenbeitrag für fünf 

Betreuungsstunden pro Tag. Die Beitragsfreistellung erfolgt auf der 

Grundlage der Verordnung zur Landesförderung für 

Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege des Landes Hessen in der 

jeweils aktuellen Fassung und entsprechend den dort festgeschriebenen 

Regelungen.  

Bei Ganztags- oder Dreivierteltagsplätzen ist die Differenz zwischen dem 

jeweiligen Betreuungskostenbeitrag und der Beitragsfreistellung des 

Landes Hessen gemäß der oben genannten Verordnung zu entrichten. 

 

Bei einer vereinbarten Betreuungszeit von mehr als sechs Stunden täglich 

erfolgt die Freistellung vom Betreuungskostenbeitrag für sechs 

Betreuungsstunden pro Tag. 

Die Kostenbeitragsfreistellung erfolgt auf der Grundlage des § 32c des 

Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) in Verbindung 

mit den Vorschriften der Verordnung zur Ausführung des Hessischen 

Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches und über Zuständigkeiten nach 

dem Jugendschutzgesetz (KJHGA/JuSchGZustV) in der jeweils geltenden 

Fassung. Bei Ganztagsbetreuung ist die Differenz zwischen dem 

jeweiligen Betreuungskostenbeitrag (176,00 Euro) und der 

Kostenbeitragsfreistellung gemäß den oben genannten Vorschriften zu 

entrichten. 

 

Kostenbeitragsbefreiung  oder -ermäßigung durch die Stadt Kassel, 

Jugendamt  

Familien, die Leistungen nach SGB II (Grundsicherung) oder SGB XII 

(Sozialhilfe) beziehen oder deren analog §§ 82 ff. SGB XII zu 

berücksichtigendes Einkommen die Einkommensgrenze analog § 85 SGB 

XII nicht überschreitet, werden auf Antrag von der Zahlung des 

Betreuungskostenbeitrages gem. § 90 SGB VIII befreit. 

Kostenbeitragsbefreiung  oder -ermäßigung durch die Stadt Kassel, 

Jugendamt  

Familien, die Leistungen nach SGB II (Grundsicherung) oder SGB XII 

(Sozialhilfe) beziehen oder deren analog §§ 82 ff. SGB XII zu 

berücksichtigendes Einkommen die Einkommensgrenze analog § 85 SGB 

XII nicht überschreitet, werden auf Antrag von der Zahlung des 

Betreuungskostenbeitrages gem. § 90 SGB VIII ganz oder teilweise 

befreit. 
 

 



Magistrat 

-VI-/-63- 

 

28. Mai 2018 

1 von 1 
Vorlage Nr. 101.18.940 

 

 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/73 "Langes Feld", 1. Änderung 

(Aufstellungsbeschluss) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. VIII/73 „Langes Feld“ 

vom 14.07.2012, wird zugestimmt.  

 

Ziel der 1. Änderung ist die Anpassung des Bebauungsplanes an die bestehende 

Nachfrage an Industrieflächen (GI) im Gewerbepark Niederzwehren sowie die 

angestrebte Gesamtentwicklung im Plangebiet. 

 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. VIII / 73 „Langes Feld“ umfasst zwei 

Teilflächen innerhalb des Geltungsbereichs des rechtskräftigen 

Bebauungsplanes. Die erste Teilfläche liegt mit einer Größe von ca. 82.500 qm 

im bereits erschlossenen ersten Bauabschnitt im Nordwesten des 

Gewerbegebiets. Die Fläche wird im Süden von der Hannoverschen Straße, im 

Osten von der Hamburger Straße sowie im Norden und Westen von der Kieler 

Straße umschlossen. Die zweite Teilfläche liegt mit einer Größe von ca.  

73.400 qm im vorgesehenen zweiten Bauabschnitt im Nordosten des geplanten 

Gewerbegebiets. Die Fläche liegt mit ihrem inneren Erschließungsring 

(Magdeburger Straße) nördlich der Stuttgarter Straße. 

 

 

Begründung: 

 

Die Begründung der Vorlage (Anlage 1) und eine unmaßstäbliche Verkleinerung des 

Geltungsbereiches des Bebauungsplanes mit Kennzeichnung der Teilflächen 

(Anlage 2) sind beigefügt. 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

23. Mai 2018 und 28. Mai 2018 der Vorlage zugestimmt. 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1 
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Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/73 „Langes Feld, 1. Änderung“  

(Aufstellungsbeschluss) 

 
 
 
 
Begründung der Vorlage 
 
 

Anlass und Ziel der Planung 

Die hohe Nachfrage nach Industrieflächen (GI-Flächen) im Kasseler Stadtgebiet kann derzeit 
nicht gedeckt werden. Vor dem Hintergrund dieser steigenden Nachfrage an GI-Flächen soll 
im Zuge der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. VIII / 73 „Langes Feld“ die Art der bauli-
chen Nutzung für die Teilfläche, die südlich von der Hannoverschen Straße, im Osten von der 
Hamburger Straße sowie im Norden und Westen von der Kieler Straße umschlossen wird, von 
GE-Gebiet gemäß § 8 BauNVO in GI-Gebiet gemäß § 9 BauNVO geändert werden. Weitere 
Anpassungen wie das Maß der baulichen Nutzung / überbaubare Grundstücksflächen wer-
den nicht vorgenommen. Festgesetzte unzulässige Vorhaben (Einzelhandelbetrieben, Trans-
port- und Speditionsgewerbe) bleiben von der Änderung ebenso unberührt. Mit der Ände-
rung wird ausschließlich beabsichtigt, dass immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürf-
tige Anlagen bauplanungsrechtlich zweifelsfrei und ohne Einschränkungen zulässig werden.  
 
Ferner wird beabsichtigt eine im 2. Bauabschnitt liegende ca. 73.400 qm große zusammen-
hängende Teilfläche im Nordosten des Gewerbeparks Niederzwehren zu ändern. Durch die 
geplante Gesamtentwicklung der Fläche kann der im rechtskräftigen Bebauungsplan in die-
sem Teilbereich als Straßenverkehrsfläche gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB festgesetzte inne-
re Erschließungsring (Magdeburger Straße) entfallen. Die für die innere Erschließung entfal-
lenen Straßenverkehrsflächen sollen im Zuge der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 
VIII/73 „Langes Feld“ den Gewerbegebietsflächen zugeschlagen werden, so dass in diesem 
Bereich eine zusammenhängende GE-Gebietsfläche entsteht. Die Festsetzungen der über-
baubaren Grundstücksflächen sollen entsprechend angepasst werden, so dass eine große zu-
sammenhängend überbaubare GE-Fläche entsteht. 
 
Ziel der 1. Änderung ist die Anpassung des Bebauungsplanes an die bestehende Nachfrage an 
GI-Flächen im Gewerbepark Niederzwehren sowie die angestrebte Gesamtentwicklung im 
Plangebiet.  
 
 
 



- 2 - 

Geltungsbereich 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. VIII / 73 „Langes Feld“ umfasst zwei Teilflächen in-
nerhalb des Geltungsbereichs des rechtskräftigen Bebauungsplanes (siehe Planausschnitt). 
Die Teilfläche 1 liegt mit einer Größe von ca. 82.500 qm im bereits erschlossenen 1. Bauab-
schnitt im Nordwesten des Gewerbegebiets; die Teilfläche 2 mit einer Größe von ca. 73.400 
qm im vorgesehenen 2. Bauabschnitt im Nordosten des geplanten Gewerbegebiets. 
 

 
Abb. 1: Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. VIII / 73 mit abgegrenztem Änderungsbereich 

 
Planverfahren 
Die Änderung des Bebauungsplanes erfolgt im Normalverfahren gemäß § 2 ff. BauGB. Hier-
nach wird eine frühzeitige Information über die allgemeinen Zielen und Zwecke der Planung 
durchgeführt und Gelegenheit zur Stellungnahme auch der Träger Öffentlicher Belange ge-
geben. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wird die regelhafte Beteiligung der Ämter, Behör-
den und Träger öffentlicher Belange durchgeführt, sowie der Öffentlichkeit durch Auslage 
der Planung Gelegenheit zu Anregungen gegeben. 
 
Bestandteil der Planung ist auch die Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 
BauGB, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem 
Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der 
Abwägung zu berücksichtigen. 
   
   
   
gez.   
Mohr   
   
 
Kassel, 8. Mai 2018 
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Bebauungsplan Nr. VIII / 73

1. Änderung

- Teilfläche 1 -
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73.370 m

2

Legende

Datum:  18.04.2018

Maßstab:  1 : 5.000

Gutenbergstraße 34  44139 Dortmund  Tel. 0231/557114-0

Büro für Raumplanung, Städtebau + Architektur
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Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Nr. VIII / 73 "Langes Feld"

Abgrenzungen der 1. Änderung

Anlage 2



 

FDP + FREIE WÄHLER + PIRATEN  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

29. Mai 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.941 

 

Deckungsmöglichkeiten ausgeschöpft – Nachtragshaushalt erstellen 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, der Stadtverordnetenversammlung einen 

Nachtragshaushalt vorzulegen, in dem die Investitionsmittel aus dem 

Schulsanierungsprogramm, die zur Deckung der Mehrkosten im Viktoria 

Hochhaus entstanden sind (Referenz zur Liste / Vorlage) kompensiert werden 

und zusätzliche Investitionsmittel bereit gestellt werden, mit denen mögliche 

Mehrkosten bei laufenden Investitionen und Sanierungen in Kasseler 

Bildungseinrichtungen gedeckt werden können. 

 

Begründung: 

 

Die Deckungsmöglichkeiten im bestehenden Investitionshaushalt sind 

ausgeschöpft und es werden bereits Maßnahmen im Bereich der Schulsanierungen 

gestreckt, um Mehrkosten bei Bautätigkeiten für die Verwaltung auffangen zu 

können. Aufgrund der starken Bautätigkeit in diesem Jahr mit den Mitteln des 

kommunalen Investitionsprogramms (KIP) und der insgesamt hohen Nachfrage 

nach Bauleistungen und damit einhergehenden steigenden Preisen sind weitere 

Mehraufwände für die laufenden Bauprojekte zu erwarten. Insofern ist es 

erforderlich zusätzliche Mittel in Form eines Nachtragshaushalts bereitzustellen, 

damit geplante Projekte nicht wegen mangelnder finanzieller Ausstattung 

verzögert werden müssen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

 

gez. Vera Gleuel 

Stellv. Fraktionsvorsitzende 



  
 

Stadtverordneter Andreas Ernst 
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Vorlage Nr. 101.18.943 

 

 

Kosten von Verkehrsmitteln 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, die von Prof. Dr. Sommer an der Universität Kassel 

erarbeitete Studie "Welche Kosten verursachen verschiedene Verkehrsmittel 

wirklich?" in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses vorstellen zu lassen. 

 

Begründung: 

 

erfolgt mündlich. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

 

Dr. Günther Schnell Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 

 

 

Andreas Ernst  

Stadtverordneter  



Magistrat 

- I - / - IG - 
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Vorlage Nr. 101.18.944 

 

 

Städtische Werke AG (STW) 

Beherrschungs- u. Gewinnabführungsvertrag mit STW Direkt GmbH 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Dem Abschluss des Beherrschungs-und Gewinnabführungsvertrages mit der 

Städtische Werke Direkt GmbH wird nach Maßgabe des beigefügten 

Entwurfs zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme 

etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen, Streichungen oder 

Klarstellungen. 

 

Begründung: 

 

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11. Dezember 2017  

(VorlNr. 101.18.738) wurde der Gründung der Städtische Werke Direkt GmbH 

(DVG) zugestimmt.  Dementsprechend wurde am 18. Januar 2018 die DVG als 

Tochterunternehmen der STW gegründet.  

 

Nunmehr soll die DVG von Beginn an in den Organkreis der Kasseler Verkehrs- und 

Versorgungs-GmbH (KVV-Konzern) eingebunden werden, um eine konzerninterne 

Ergebnisverrechnung und Verlustnutzung zu ermöglichen. Mit dem Abschluss des 

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages zwischen der STW und der DVG 

können Gewinne und Verluste der DVG optimal genutzt werden. Es erfolgt eine 

Saldierung der Gewinne und Verluste im Konzern. Denn bei Nichtabschluss des 

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages würden Verluste bei der DVG 

deren Eigenkapital mindern. Entweder müsste die STW die DVG mit ausreichendem 

Eigenkapital ausstatten oder sukzessive nachschießen. In einer Gewinnsituation 

entstünde eine Ertragssteuerbelastung von rund 30 % auf den 

Unternehmensgewinn ohne Möglichkeit, operative Verluste eines anderen 

Unternehmens gegenzurechnen.  

 



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.944 

 

2 von 2 Diese Regelung entspricht analog der Verfahrensweise mit den 

Konzerngesellschaften der Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH.  

 

Der Magistrat hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 28. Mai 2018 zugestimmt. 

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 
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	2018_05_23_Bewerberliste_ Schöffen_Druckversion (exportiert: 15.06.2018)


	11. Gewalt gegen Einsatzkräfte 101.18.825
	Antrag AfD-Fraktion 101.18.825 - Gewalt gegen Einsatzkräfte (aktualisiert: 19.06.2018)

	12. Wertschätzung für ehrenamtliche und hauptamtliche Einsatzkräfte 101.18.853
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.18.853 - Wertschätzung für ehrenamtliche und hauptamtliche Einsatzkräfte (aktualisiert: 19.06.2018)

	13. KVG Seniorenticket für den Bereich der Stadt Kassel  101.18.831
	Antrag 101.18.831 - KVG Seniorenticket für den Bereich der Stadt Kassel  (aktualisiert: 01.10.2018)

	14. Finanzielle Mittel von Bund oder Land zur Deckung der Kosten aus dem Vertrag zur Nutzung der Immobilie Akazienweg 16 101.18.870
	Anfrage AfD-Fraktion 101.18.870 - Finanzielle Mittel von Bund oder Land zur Deckung der Kosten aus dem Vertrag zur Nutzung der Immobilie Akazienweg 16 (aktualisiert: 19.06.2018)

	15. Sofortprogramm gegen Armut  101.18.874
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.18.874 - Sofortprogramm gegen Armut  (aktualisiert: 19.06.2018)

	16. Bezahlbaren Wohnraum in der Jägerkaserne absichern 101.18.889
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.18.889 - Bezahlbaren Wohnraum in der Jägerkaserne absichern (aktualisiert: 01.10.2018)

	17. Erweiterung der Machbarkeitsstudie und Folgenanalyse zum Ausbau des Tramnetzes: Straßenbahn nach Harleshausen 101.18.920
	Antrag AfD-Fraktion 101.18.920 - Erweiterung der Machbarkeitsstudie und Folgenanalyse zum Ausbau des Tramnetzes: Straßenbahn nach Harleshausen (aktualisiert: 01.10.2018)
	Karte - alternative StraBa-Trasse Holl-Str - Harleshsn ost (exportiert: 04.06.2018)
	Karte - alternative StraBa-Trasse Holl-Str - Harleshsn west (exportiert: 04.06.2018)


	18. Einstellung der Ankaufsbemühungen für den Obelisken 101.18.942
	Antrag CDU-Fraktion 101.18.942 - Einstellung der Ankaufsbemühungen für den Obelisken (exportiert: 07.06.2018)

	19. Ankauf des Obelisken 101.18.951
	Antrag SPD-Fraktion 101.18.951 - Ankauf des Obelisken (exportiert: 07.06.2018)

	20. Ankauf des Obelisken am Königsplatz 101.18.952
	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.18.952 - Ankauf des Obelisken am Königsplatz (exportiert: 07.06.2018)

	21. Bewerbung der Stadt Kassel um den Spar-Euro 101.18.893
	Antrag AfD-Fraktion 101.18.893 - Bewerbung der Stadt Kassel um den Spar-Euro (aktualisiert: 25.05.2018)

	22. Gesundheit schützen – Parkraumbewirtschaftung modernisieren 101.18.905
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.18.905 - Gesundheit schützen – Parkraumbewirtschaftung modernisieren (aktualisiert: 30.11.2018)

	23. Hochwasserschutz Losse 101.18.906
	Gemeinsamer Antrag Koalition 101.18.906 - Hochwasserschutz Losse (aktualisiert: 30.11.2018)

	24. Divestment - nachhaltige Finanzanlagen der Stadt Kassel 101.18.916
	Gemeinsamer Antrag Koalition 101.18.916 - Divestment - nachhaltige Finanzanlagen der Stadt Kassel (aktualisiert: 16.05.2018)

	25. Konzept zum Schutz vor Angriffen mit Fahrzeugen 101.18.924
	Antrag CDU-Fraktion 101.18.924 - Konzept zum Schutz vor Angriffen mit Fahrzeugen (exportiert: 05.06.2018)

	26. Sauberkeit in städtischen Park- und Grünanlagen 101.18.928
	Antrag CDU-Fraktion 101.18.928 - Sauberkeit in städtischen Park- und Grünanlagen (exportiert: 05.06.2018)

	27. Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten für Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) (Erste Änderung) 101.18.937
	Magistratsvorlage 101.18.937 - Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten für Grundschulkinder der Stadt Kassel (Satzung Grundschulkinder) (Erste Änderung) (aktualisiert: 30.11.2018)
	Anlage 1 Satzung (exportiert: 29.05.2018)
	Synopse Änderungen der Anlage 1 und 2 zur Satzung Grundschulkinder (exportiert: 29.05.2018)
	Anlage 2 Synopse Änderungen Satzung Grundschulkinder (exportiert: 29.05.2018)


	28. Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom 18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung vom
14. November 2016 (Zweite Änderung) 101.18.938
	Magistratsvorlage 101.18.938 - Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom 18. November 2013 in der Fassung der Ersten Änderung vom14. November 2016 (Zweite Änderung) (aktualisiert: 30.11.2018)
	Anlage 1 Satzung (exportiert: 29.05.2018)
	Anlage 1 zur Satzung (exportiert: 29.05.2018)
	Anlage 2 zur Satzung (exportiert: 29.05.2018)
	Synopse (exportiert: 29.05.2018)


	29. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/73 "Langes Feld", 1. Änderung (Aufstellungsbeschluss) 101.18.940
	Magistratsvorlage 101.18.940 - Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/73 "Langes Feld", 1. Änderung (Aufstellungsbeschluss) (exportiert: 04.06.2018)
	Anlage 1 Begründung (exportiert: 04.06.2018)
	Anlage 2 Geltungsbereich (exportiert: 04.06.2018)


	30. Deckungsmöglichkeiten ausgeschöpft – Nachtragshaushalt erstellen 101.18.941
	Antrag Fraktion Freie Wähler + Piraten 101.18.941 - Deckungsmöglichkeiten ausgeschöpft – Nachtragshaushalt erstellen (exportiert: 30.05.2018)

	31. Kosten von Verkehrsmitteln 101.18.943
	Gemeinsamer Antrag Koalition 101.18.943 - Kosten von Verkehrsmitteln (exportiert: 05.06.2018)

	32. Städtische Werke AG (STW)
Beherrschungs- u. Gewinnabführungsvertrag mit STW Direkt GmbH 101.18.944
	Magistratsvorlage 101.18.944 - Städtische Werke AG (STW)Beherrschungs- u. Gewinnabführungsvertrag mit STW Direkt GmbH (exportiert: 07.06.2018)
	Entwurf Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag (exportiert: 07.06.2018)





